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Samstag . £2. Marz 1919.

Preußische Landesversammlung.
_ . . . , „ . Berlin , 20. März.
Präsident Leinert eröffnet die Sitzung kurz »ack 3.15 Uhr.
Auf Antrag P o r s ch wird der Gesetzentwurf über die

Gewährung einer Entschädigung an dir Mitglieder der
Landesversammlung

vcttreg behandelt. Nach der Vorlage erhalten die Mitglieder
für die Dauer der Versammlung sowie acht Tage nach deren
Lchlutz freie Fahrt auf den preußisch.heffischcii Staateval,ne»
und vom l . März 1919 ab eine Auswandseutsckiädigung von
mouetlich 1000 M Außerdem sollen Aueschußmit-stieder für
,eden Ai-sschußsitzungstag noch ein Tagegeld von 20 M. er¬
halten . wenn die LandeSversammlung länger als eine Wrick,e
nicht zu einer Vollsitzung Zusammentritt . In zweiter Lesung
nimmt das Hauö die Vorlage ohne Erörterung en bloe ein¬
stimmig nn.

Danach wird die zweite Beratung des Gesetzentwurfs zur
vorläufigen Regelung der Staatsgewalt m Preußen
fortgesetzt. Zur Beratung steht zunächst 8 3- Der Präsident
der verfassunggebenden LandeSversammlung beruft die
Regierung.

Die dcutschnationalen Abgeordneten H e r g t ilnd Gent
beantragen in 8 3. die vollziehende Gewalt einem Minister¬
präsidenten zu r lmrtragen , der von der LandeSversammlung
zu wählen ist und das Staatsministerinm zu bcruftn hat.

Von den deutsch-demokratischen Parteien wird folgende
Fannng des 8 3 vorgeschlagen: Die verfassunggebende Laades-
versiimn:lung wäblt den Ministerpräsidenten  mit
abll luter Stimmenmehrheit . Dieser bestellt die Übrigen
Minister.

Aba. Ocscr (Dem .) - Für einen Staatsvräsidenten uns jetzt
zu entscheiden, liegt eine dringende Veranlassung nicht vor.
Diese Entscheidung kann bis zur Verabschiedung der endgül¬
tigen Versaffung hinansgeschoben werden. Gegenwärtig
kommt r? vor allcm aus die Stärkung der Reichs-
geroal  t an. Wir sollten das größte Recht aller Souveränität,
das »Recht der Regierungsbildung , nicht ans den Händen geben.
Nur dann verfahren wir demokratisch, deshalb muß das HauS
unseren Antrag einer nochmaligen Erwägung unterziehen.

Abg. Grarf -Nnklam (D.-Nat . Vpt.): Draußen im Laude
nimmt man an dem, was hier geschieht, nuc mäßigen Anteil.
(Widerspruch bei der Mehrheit .» Man erwartet, " daß mit
größter Beschleunigung an die Stelle der vorläufigen Regie¬
rung eine endgültige tritt.

Abg. Dr . am Zehnhoff (Zentr .) : Auch bei der Stellung¬
nahme zu diesem Paragrapheu ist kur nieine politischen
Freunde der Gesichtspunkt maßgebend, daß wir nur die vor¬
läufige  und nicht die endgültige Versaffung verabschieden.
Wir behalten uns vor, die Frage de? Staatsoberhauptes ein-
pehend zu prüfen , wenn es sich darum handelt, die endgültige
Verfassung zu verabschieiden.

Abg. Dr . Leidig lD . Vpt.) : Wir brauchen deu Staats¬
präsidenten, der die Regierung ernennt.

Abg. Dr . Freymuth lSoz .) : Wir wollen ein einheitliches
Deutschland. Aber diesem idealen Gesichtspunkt widerstrebt
die Einsetzung von Staatspräsidenten in den Einzelstarten.

Abg. Dr . Rofc .ifeld (U. Soz .1: Aus unserem Bekenntnis
zur Republik folgt ohne weiteres , daß wir den Staatspräsi¬
denten ablehnen.

Unter Ablehnung aller Anträge wird 8 3 in der Fällung
des Entwurfs lBcrusung der Regierung durch den Präsidenten
der Laiddesversammluilg » anfrcÄ erhalten.

Abg. Dr . v. Kries lD .-Nat . Vpt.» beantragt zu 8 4a, der
die ln",her denn König  zustebeiiden Bekuamsse aus die
Staat sregieru  n g überträgt , einen Zusatz, durch den
die Schließung und förmliche Vertagung ausgeschlossen wi .d.

Abg. Dr . Rade lDem .» empfiehlt einen Antrag seiner
Fi enkide, die Episkopatsoefugnisse  des Königs
künftig aus drei evangelische Minister zu übertragen ,

8 4a wird unter Ablehnung sonstiger Änderungen mit dem
den Dr . v. Kries befürworteten Zus rtz angenommen.

Abg. Dr . Decrberg (D.-Nat . Vpt.) beantragt die Aus-
unbv'.e einer Destimmnng . nach der alle von der vorläufigen
Regierung erloffenen Verordnungen der Landesvrrsmuinluiig
stiort zur Nachprüfung und Feststellung mit Gesetzeskraft vor-
zulegen sind.

Ministerpräsident Hirsch: Wir haben mit unserem Ver¬
ordnungen eine Lieihc berechtigter Wünsche des Volkes er¬
füllt. die keinen Auffclmb duldeten. Von ReckstSunsicherheit
lang n' cht die Rede sein.

Abg. Dr Leidig lD . Vpt.): Die Dah ' rn haben ergeben,
doß hinter den Revolutionsprrrtelpu nicht die Mebrheit des
Volkes siebt. Wir muffen dah :: erwarten , daß oiese Regic-
riagg jetzt zurücktritt . (Sehr richtig» rechts.)

Abg Dr . Roscnfeld (U. Soz .1: Die Revolution bat die
alte Verfassung gcsprenat . Die Verordnungen wurden er-
laff'w, >',m zutage tretenden Notständen abzuhelsen. (Lachenrechts.)

ß Abg Dr . v. KrieS lD .-Nat . Vpt.) hält es für richtig, daß
'er Negierung ein gewisses Notverordnungsrechl in einer Zeit
öustebcn mirß, in der die Land Sversamnil.' iig aus tatsächliche,,
niründen nicht znsammenitretcn kann. Dieses Notvcrord-
nungsoecht dürfe aber die Finanzen nicht einschließen, ebenso-
^snig die Frage eines etwaigen Überganges der preußisck»eii
Eisenbahnen nn das Reich.

: Finanzminister Südekrim : Da § ist auch unsere Arrfsaffung.
*3 schweben zurzeit Verhandlni 'gen wegen Übernahme aller
Stcie.tSbabnen an das »Reich. Das »oll bis ;u einem bestimmten

Ipvniin 'm Wege des Vertrages -iesch:ben. Ist das nicht
kdurchftibrbar, dann wird die Regelung »m Wege dar Reichs-
ffietzgebung er -̂stoeü, wobei die finanzi -'lle Seite der Sache
«nein unparteilichen Schiedsgericht übertragen werden wird.

Abend -Ausgabe.
. . .. ^ 3- Hrrgk (D.-Nat . Vpt.): Da ? ist eine so wuchtig-: Er¬
klärung , daß wir uns Vorbehalten, auf sie zurückzukommen.

.. Der Rest der Vorlage wird unter Ablehnung aller An¬
träge angenommen.
_ In der dritten Lesung  erklärt Dr . Rosenfrld (U.
«oz .). daß seine Partei wegen der Ablehnung des »Rätesystems
gegen  d ' e Vorlage stimmen nvrde.

Der Entwurf wird in dritter Beratung und in der Ge-
mmtobstimmung nach dem Beschluß der zweiten Lesung mit
der Änderung angenommen,  daß die EpiskopatSbefug-
niffe des früheren Königs künftig drei rvangelischen Ministern
ziifalleii sollen.

Ministervräsident Hirsch:
Nach flnnahme der vorl-iufigen Verfassung erkläre ich
namenS der Regierung , daß wir unsere Ämter hiermit an

die LandeSversammlung zurückgcben.
Präsident Leinert : Ich bitte die Staatsregierung , die

Ämter sertzusiihren , bis ich in der Luge bin, eine neue Regie¬
rung zu lerusen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhc: Formelle Anfrage über
di: Bestrebungen aus Abtrennung von preußischen Landes¬
teilen . — Schluß 6 Uhr

Die polnisch-deutsche Grenzfrage.
Berlin , 21. März . Der oberste Krieasrat  in

Paris kam zur Bebandluna der votuisch-r'siltsckcn Grenz-
srage. Namens der Kon-mislion brachte Jules C a n>°
b o n eine Entschließung ein. In «roßen Ziiaen folat
dieser Entwurf den Grenzen von  1 772 . Tie
Schlvierigkeitcn betrciscn bauptsächlich die Grenze auf
der o stp r e u ß i sche n Seite,  wo der Konnnissions-
entwurf fast zwei Millionen Deutsche an die
Polen  a u s l i e s e r n würde, was , wie man in Paris
selbst eiusiebt, zu aroßen Konflikten führen würde . Tie
Anacleaenbeit ist deshalb zur iveitercn Überlcarma noch
einmal bis Freitag zurückgestelltworden.
Die Entente und der po nisch. ukrainische Krie«.

Berlin, 21. Mörz Wie e»? Paris gemeldet wird, kam dec
obrrsic Kriegsrat grßern zur Erörterung der Lage in Aa' izicii, die
tnrcb die Lssenhvc ter VIrainer gegen vre Polen cntslandci, ist.
Profcffor Lew, der aus Lemberg zueückgekehrt war, erstattete Be-
riit-t, worauf Uv »Rat bescheß den Kriegführenden zu befehlen,
iivigcbcnd den je a n->s e i n z» s»e l l en . nnd diesen Bejchl in
eine solche Fern, kleidete, dej- man volle Wirkung buvon erwarten
darf. Tie Frage, welchem Staat Lemberg abgegeben werden soll,
wurde noch ausgeschcbcn.

Die Ausfahrt unserer Handelsschiffe.
Zum Schutz der sofortigen Anssalirt aus Hamburg.

Berlin , 21. Mürz . Infolge der Weigerung einiger
radikaler Seemannsverbäiide , stch an Bord der ans-
lanfcnden de:itfck>c!'. Lebe.lZmlttelfchlsscz» begeben, wird
die A u s s ii h r u n g de ) B r ü s j e l e r A b ko m-
mens in Srane  gestellt . Deshalb beantraate die
deutsche WaffenstillstandSkoniniission am 20. März bei
den Alliierten , die sofortige I n d i e n st st c l l n n g
von vier kleinen Kreuzern  auf schnellstem Wege
zu genebmigen. Hierdurch würde der Schutz der soforti-
aen Ausfahrt der Handelsschiffe sowie der Lebcnsmitiel-
transvorte garantiert.
Verhinderte A sreise von Lebensmrttelschfffzn.

Hamburg, 21. Mar? Im Ai,»chluß an die am Mittwoch abg:.
Hellene Blrsamnilnne des- dcntschcn Tecinannsbnndcshat gestern auf
den> . Imperator ^ eine Ziisainmenkuuft der für di: Schiffe der Ham-
burg-Ameiitaiiiiie angkwusleitcn und auf diese» bereits Dienjt
tuenden S e c l c u r c sicltgekuudcn, in der beschloffen wurde, nach
Möglichkeit oesch'cffe» an der vom Soemannsbiind fiir Fieitag ein-
beii.scnen B e r sa n>in l » n g , ?u ter mrch Vertreter der Regie¬
rung eingcladenv irdei- sind, leilznncbmcn, Di: Dampfer ,C l r v e -
l a » d" und P a 1r i z>a' , deren Ausreise für gestern in Aussicht
aenrmmcii wer kennrin nicht anslaufen, da die Heizer nnd Trimn-er
der Dampfer den Vrschlutz der Versammlung des ScemannSbundesadwurtcn wollen.

Die Selbstvernichtunospolitik der Epartakiden.
Berlin, 20 März Ter „Vorwärts" schreibtu. a,: Das Vor-

geben der Homlnrger DpcrtokiUi«, ist nur ein Teil ihres Planes,
Tcuilchland deiart zu zerrütten,  Laß es nicht mehr imstande
ist, sich gegen ihre Mochtanspniche zu wehren, und nicht mit Unrecht
wird nivu bintcr selchen»Hergängen die russische Hand vermuten, der
der dcniicke Sparla .iönius nur als Deik zeug dient. — Der Abschluß
des Brüsseler Leteiw-niiUcigbkommcns müßte dab'-r oen Spartakiden
sehr unangenehm sein In dem Hamburger Beschluß sehen wir einen
letzten Versuch die Turchkühiung?u verhindern. Der deutsch: Ar¬
beiter soll hungern müsle» H » ,>o cr n ! Das ist das A. und O,
der sp a r t a ki d i s chc ii Politik  Mögen unsere Seelruie
dafür sorgen, daß wir etwas zu essen bekommen. Mögen aber auch
die Arbeiter aller Berus- erkenuen, dvß die Sclbstvcrnichtungspolitik
des SpertaUsmuL und feiner nnathängiqen Freunde ihr gefährlicher
Feind ist!

Tie Ausreise vcn Stettiner Dampfern.
Stettin , 21. März . Hier werden die auf Grund des

Lebensmittelabkommeus gbzulusernden Schiffe mit aller
Beschleunigung zur Aussabri fettig gemacht. Die Aus¬
reise von sieben ftraditöcmfcfcvn über 4000 Tonnen nach
französischen und englischen Häwn erfolgt bereits in den
allernächsten Tagen.

Die Rheinkchisfahrtskommission.
Amsterdam, 21. März . Tenl „Allgemeen Handels-

blad" zufolge wird sF rn f r e i -ch in der Rlwinschiff-
iahrtskonlmisswn , in der Belgien , die Schweiz. England

Nr. 13). » 67. Jahrgang.

unö , s1alicrt ebenfalls vertr "t-en fein werden, eine ü b e r»
^ l e g e n d e S t e I l u n g cinnehmen. Man weiß nach
nicht, ob Amerika auch der Kommtision beitreten wird.

Die Kriegskvsten.
Amsterdam, 21. März . In der Unterhaussitzung

11. Marz sagte Bongr Law  in Beantwortung
von Anfragen » „Die Regierung habe nicht die Absicht,
dem -feinde größere Zahlungen  aufzuerlegen,
ms er nacg amtlicher Erklärung zu leisten  imstandesei.

Der Rücktritt des preutzifchen Staats-
ministerrums.

Brrlin , 21. März . Die preußische Landesversammlung
verabschiedete, »gestern die vorläufige Verfügung . DaranZ
legte Miniilerpräsideut Hirsch  namens der Staatsregierung
teren Mandate in die H ä n d e der L a u d e s v e r s a m m -
lang zurück.  Präsident Leinert ersuchte die bisherigen
Slaatkiniiiikter , bis zur Bildung der neuen Regierung ihr
Amt weilerzuführen . Heute findet d' e Besprechung der Inter¬
pellationen über die L oslös u n g8beit rebu n g en im
Rheinland  statt Die Landesversammlung wird entgegen
der wsherigen Anr>ahme auch noch in der nächsten Woche ein«
Reihe von Sitzungen abhalten.

Das Zentrum zur Regierungsbildung in Prerrtzsn.
Berlin , 21. März . Die Frage der Regierungsbildung in

Preußen ist, nach der „Germania ", auch heute noch ganz un¬
entschieden.  Für die Beteiligung des Zentrums  an
t>er Regierung sei nach wie vor ausschlaggebend die Stellung¬
nahme der sozialdemokratischen und der d:mokratischen Partei
zur K i r che n - u n d S w u i p o l i t i k. Ob durch eine Bei-
seitescbiebuug der wichtigen kulturellen Fragen und eine Hin»
auszögerung ihrer Entscheidung auf einen späteren Zeitpunkt
tem Zentrum der Beitritt zur Regierung erleichtert werde,
müsse zweifelhaft erscheinen. Die neue peeußische Regierung
müßte mit einem Programm vor die Öffentlichkeit treten , und
ein Schweigen über ihre Absichten in kircken- und schul--
prlitffcher Hinsicht werde sich dabei kaum ermöglichen lassen.

Aus dem Industriegebiet.
Bochum, 20. März . Im Kerner Rathaus  war emo

Versammlung von Vertretern von Jiidustriegemeiirden . Acbei-
lerräten und Sicherheitswehren , an der nach der „Herner
Ztg ." Al gesandte aus allen Orten Rheinlands und Westfalens
teilnabmen . Nach eingehenden Beratungen über die L e b e n ?.
mittelnot  wurde einstimmig folgende EntsMießung an¬
genommen - Die Steiger ungderKoblenförderung
'ff Vorbedingung für den Wiederaufbau unseres Wirtschafts,
lebens . Die Kohle ist eines der wichtigsten Zahlungsmittel
kür ausländische Rohstoffe und Lebensmittel . Der Bergmann
kann aber seinem körperlich besonders anstrengenden Berus:
nur dann nachgchen, wenn er ausreichend mit Lebensmitteln
verst' igt wird. Die ständigen Lohnbewegungen, Unruhen und
Streiks im Industriegebiet sind nicht in letzter Linie aus den
Mangel an Nahrungsmitteln zurückzufübreu. Die Bevölkerung
des Industriegebiets ist gezwungen, in umfangreichem Mis -e
zu unerhörten Preisen Schleichhandelsware zu beziehen. So
kann es nicht weitcrgehen. Wir stellen an die Regierung
srlgcnde Forderungen:  1 . D,e Einsubr aus Holland ist
sofort für die Gemeinden frcizugeben . Währungsbedenken
dürfen nickst inaßgcbend sein, wenn -S »ich am LebenSintereb'en
der Bevölkerung handelt . 2. Die Bevölkerung des rheinisch,
westfälischen Industriegebiets ist mit den vom Verband ge»
lieferten Lebensmitteln in einem zu vereinbarenden Prozent»
latz vorzugsweise zu beliefern. 3. Die Regieruna soll sofort
einen bevollmächtigten Vertreter nach Herne entsenden , der
mit dem von Uir heutigen Versammlung eingesetzten Ausschuß
über die Versorgung der Indnstriebevölkerung mit Lebens-
Mitteln verhandelt. Sollte die Negierung diese Forderungen
oblebnen, so ist bestimmt zu erwarten , daß die Jndustriebe»
völkerung zur Selbsthilfe schreiten wird . Wir machen die
»Regierung ausdrücklichaus die großen Gefahren ausmerksim,
die dadurch für di? Aufrechterhaltung der Rübe und Ordnung
r-nS dieWeiterffihrung der Zwangswirtschaft entstehen würden.

Bochum. 2». März . Als Folg" des plötzlichen Streiks in
ter Gußstabliabrik des Bochnmer Vereins mußte gestern eine
Reibe von Betrieben stillgelegt  werden , weil die GaS»
er,zeugung fiir Kraft iwecke unzureichend wurde . Auch an
einem der alten Hochöfen haben sich durch den Streik
Störungen ergeben.

Festlegung der rVe-Stundenschicht.
Weimar , 20. März . Die Verhandlungen zwischen der

Reichsregiernng und den Arbeitervertretern haben , wie wir
hören, die grundsätzliche Geneigtheit  der Reichs»
rcgicrung ergeben, in eine gesetzliche Festlegung des 7t/2fhm«
digen Arbeitstages zrr willigen. Die Regierung kommt damit
einem weiteren Sck,ritt den Forderungen namentlich der Berg,
arbeiter entgegen, die bekanntlich den Sechsstundentag fordern.

Der Friede.
'Amsterdam, 21. März . In einer Unterredung mit dem

Pariser Vertreter der „Daily News" erklärte H o o v e r noch:
.Der schwierigste Teil .des ganzen Lebeusmittelproblems sei
die F i n a n z f r a g e. Europa könne nicht wrtfahren , seine
slüstigen Reserven auszugeben , um sich Kredit sür Lebens»
mittel zu verschaffen. Die Reserven an Kredit in der ganzen
'Welt wäre» sür die Versorgung Europas nicht ausreichend.
Wir arbeiten aus einer gänzlich künstlichen Grundlage . Sit
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trerfcfäffen die Lebensmittel auf Kredit und nehmen flüflige
Hilrskräfto der verschiedenen Lander Europas als Tauschobjekt
ohne einen eutspreckienden Umtausch von Bedarfsartikeln. ES
kann einfach nicht so wcitcrgehen. Kehrt Europa nicht tu
sehr kurzer Zeit zur Arbeit zurtick, so erleben wir in einem
Jahr bic SBi e be r f)o I u n p der jetzigen Nahrirngsmittc'krise.
Dann ist die Erschütterunq viel schwerer für die Welt als letzt.
Wir müssen so rasch wie möglich Frieden haben; dann können
alle Länder zur Arbeit zurückkchren."

Amsterdam, 21. März. Dem ..Telwra -ff" zufolge wird
die Unterzeichnung  der Friedenspräliminarien tm
Spieglcsacl von Versailles stattfinden.

Die Nationalversammlung.
Weimar, 21. Mörz. Auf der Tagesordnung der am

DienStagnachmittag3 Uhr stattfindenden nächsten Sitzung der
Nationalversammlung standen bisher 13 kleine Anfragen, die
Intel pellation Gröber, v. Payer und Gen., betr. bc,andere
Maßnahmen für die mittleren- und kleineren Gewerbe- und
Ädr*'t>eltrctbcit»t>cn, uni» endlich Wablpcürunden. 5?euccptnfi>*
hat der Präsident auch die Interpellation der Deu .sÄnat-.o-
nalen. betreffend den Wiederaufbau oder die Stärkung
der während des Krieges stillgelegten oder geschwächten
Betriebe  auf die Tagesordnung gesetzt, und zwar gleich
nach den kleinen Anfragen,

Loslosungsbestrebungrn in Bayern.
« -rllii. 21. Mörz Den Lr?!i's»ng?beslrcb,mgen in Pceussen sind

jetzt aus, folrfc in € di ina l e „ «esrlgl. Diese Befirebungen nehnicil
einen grösseren Umlang an Es wird beabsichtigt, mit W'. rttem.
Le r a zunächst einin o r o [ c it 6d ; wo b cn ita a t zu bilv n.
Los-vtn.Müllchcn-Eewcflunfl iil in ?l'.:p5burri, Nordlmgeu,
GümsbereD Ningen. Lennngen. Me,ringen »nd Ken.plen stark am
Werke Der Grnnd lieg! darin, das d'ese Stadt.- »nd da, ni»ll,ge»de
Land sich lie Heirschast der Räte der Krn,mn»,sten und der ln ab-
bSnaigen niwi gefall«n lesien wollen unt Selmsuchi nach den nilngei.
und verniinltik-iii Perbeltnissei, in Württemberg haben. Die demo-
kretililnni Mitglieder des Münchener Äenie-ndelotlegiunis habe» ie
grrtze Gefahrt icfer Bewegung erkannt»nd fordern zu einer mäch¬
tigen T r eu eku n dg e 1 i>» g für Bayer» aus-

Wetters KohlenpretserhStzung.
biien 21 Mär, In der Deisommlnna der Zechenbesiher wurde

mÄ  wigehchtt der iottgelepten Creî im« der Se bstkosteneine weitere und wndnnm beträchtliche Ery ^^ung oer
Brennstofipreise  verzunctzinrn.

Urformen ln der Nachrlchtenabteilung des
Auswärtigen Amtes.

Berlin, 20. März. I » der NachrichtenabteilungdcS Aus-
wärtigen Amte? stehe» auf organisatorischen und sonstigen Ge¬
bieten Reformen bevor. Insbesondere werden auch namhafte
Journalisten  mehr als bisher zur Mitarbeit herange-
teaen  werden. Nachdem, bereits der frühere Hauptschriftle'ter
bei ..Berliner Morgcnpost". Rudolf Brune, ei„berufen ist.
werde» demnächst der belanitte .Mehrheitssozialist Paul
Kampf meyer.  friiher Hauptmitzrrbeiierder ..Diunch-cner
Post" und der Politiker und Knu stichst ftsteller Dr . Karl
D cd er in di-- Nachrichtenahteilung eintrcten, von denen dieser
namentlich die ans den Völkerbund brzüglickten Angelegen-
beiten. jener die Frage der internationalen Aebeiterpolitikauf
im  Pressegebiete lwarbeiien wird. Endlich wird die A u s -
kunfiserteiliillg  an die deutsche Presse über d,e aus-
wäitiae Politik den neuzcitigen Erfordernissen entsprechend
verbessert werden.

Die Abfindung des GrosiberzogS von Oldenburg.
Oldenburg, 21 März. Ter frühere Grohherzcg Friedrich

August verlangte bekanntlichfür sich und seine Nachkommen
vom Oldenburger Lande ans 50 Jahre eine Abfindungstuinnie
von jährlich 150 000 M. Dieser Ansp-mck ist letzt ermäßigt auf
IM000 M. fürs erste und auf 100 000 M. für leo-eS folgende
der -19 Jahre. Die Volksmeinung aber geht dahm, dass der
Grobherzog, welcher 16 000 Hektar Land besitzt, fick und seine
Familie selbst unterhalten könne. ES sind jetzt Bewegungen
sin Gange, dem letzten Herrscher des Landes der Oldenburg
am 1. Avril verlassen will , ein grossartiges Abschiedsg « -
schenk  zu überreichen oder ihn sogar zu bewegen, dauernd hier
zu dleiben und nicht nach Holstein zu ziehen.

Gemerndewablen in Pose«.
Posen, 21. März. Die Bolen haben die Neubildung der

bielwen Stadtverwaltung angcordnct. Die D eu 11  cke » be¬
schlossen. an den Wahlen teil zun chm  e n . da Posen o»'t
in den nächsten sechs Jahren eine rein polnische Verwaltung
haben würde. Die

Nassauisches Landestheater.
Freitag,  den 21. Mörz, neu einstudiert: ..Der Erb-

fSrster". Trauerspiel in fünf Akten von Otto Ludwig

Förster Ulrich führt den Befehl semeS GrttSberrn
Ste-in, -den Wald zu lichten, mcht aus . wei-l dies zum Schaden
de? Forste« und somit seines Herrn sei. I -n ^ r Hitze letzt
Stein den alten Beamten ,md Freund Kurzerhand ab., Eŝ eitt-
steht« ne Strt Kriegszustand, dem der ^orsdec und dessen Toch-

^  Da ? Ŝtück setzt̂ mit einem so stürmischen WillenSkoliflik!
dost sich von vornHcrcind<7-s B-e>d«enkett<rufdran̂ t, ob die

schöpferische Plantasie des Dichters mächtig genug sei. um
Ln d̂ramati schon Prrzest,zwanglos in allmwhlichcr Steigerung
b Ŝ zum noLw-cnd'ig-e-n l̂b-s<5̂ utz zu trebc-n. In Tat kommt
der «Dichter ohne iiheatrali-sche Kniffe nicht au». Die Idee d?S
Duslichtens lx>t dem Gutsbesitzerein ver,os,enes Individiium
eingeblasen „Und darum Räuber und Mörder!" Robert Stein
ist ffn an genehmer junger Mann und der Drm.t,g 'm von
Marie. doSFörsiers Tockiter. Otto Ludwig veranlatzt,Mariens
Brrcker Andreas n-ach dem Zwist der Pater dem uulchnld,gen
Schwager ohne jeden Grund, in einer Art Reck,tickaspe»l>ei S-
Mr son dem auch die Trchter etwas befalle» "t. mtt dem
SSiehgewehr zu drohen. Ter Dichter verwendet auch den̂ tod-
kündenden Tre-um urd Phrase» w.e : er schriebs n„ t teuvem
Blut -in den Rasen. Das sagt nickst der Pas!or, sondern Robert
Stein . Er erfindet immer neue Szenen und fast ube ist mit
dramatischer Spannung ge-la-dcn. a-bcres fcMt i>crJ ^ ’I; ^5
Einzelszenen vereinigen sich nickst zur dramat'lchen Pnra.imde.
sondern sind ane-inandergabas!e-lt. Der Schlu-ß endlich mit
seinen mehrfachen Mißverständmsseii und dem Irrtumnckien
Erschienen der Tochster durch den eigenen Vater ist ein rechter
T-beisterschsust. Die Feststellung ist schmerzlich, das, es dem
Dickuer trotz aller Anstrengung nicht gelang, seine Handlung zu
einem bedeutungsvollen Svmbol nat»rnatwend:aen OSeschehenS
zu steigern, wir tefen ein Stuck, dessen innere Wahrheit keine
allaenieiue ist. sondern eine , die n-nr für den vorliegenden Fall
gilt, der uns. der Wahrheit die Ehre, reckst konstruiert anmutet.
Der Dickster wollre zeigen, wie der menschliche Ebarakter durch
unsere Ge-seyeswvlt und unser Bern,in st Sr eckst von Grund aus
berdorl-eu wird, wie dem reinen Gefülst in der Brust, der
Intuition , dem wahren Rech-tsgeffthl durch unser Rechtsherkom-
inen derart Gewalt geschlLht. Latz ein so vornehmer Lharakrer
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eine einheitliche Liste auf ; nur die Sozialdemokraten schlossen
sich hiervon aus . Ter neugegrüudete indiiche Volksrat ent-
schied sich gleichfalls dahin, eigene Kandidaten aufzustellen.

Eine Neuordnung Des ReichsfunkwefLns.
Berlin. 19. MSrz Der Ncick.stiäl 'dcni hat. wie d» „Deutsche

Neich-r.„xeiger" jetzt bek-u- t ßit-t. ten . Ingenieur «>« » >“ JFJ
£ i r c f t o r im 9ie : d. t Vi-(: m i n i It e r i u nt etnanr.t. Jta,l)
tem StrI Sapcbl" l aude!! eS k>ch uw Oberin,,c»ieur -e>a»S Breopiv.
der seit 1003 in Uitir.tcr Cullimg in der Teleiunreii.GeIeUiwast. zio
letzt nls Dirikicr. tätig war In dieser «telaiiia hat er sich durch
die Orgauilctip» des teiiischen,7untti,,ettarapl>ci,v« kehw
er deutliche Bcrtiensle erworben In -rbesomeke'it hm die Gtafim

munflCH>>i. i-fMiiirnuirpiiniiini1-i.ui ---- : , < n
Länder zu senteii. Ter neue Direklor. der im AI « von tl Illhoii
stobt, hat im Sici df'-t i ftnuntfi trirtii, .iroze Aufgaben der sich
ist ihm di- Leitnno tes  p e,  a n, t -1 n ^oe «t  d ) e n 9 :t i®  *hi r hn r [ Ml4 ilÜC”tY(!flC!l tlUltCH. ? U‘ CHtClißTflplJlCVU
Mufutif* erheblich fiärfc: oU bwbcr sur njnitUd)? Berkrhrszwecke,
ä>“b- n beteiut die S- et ii r f n i i Ie der Press e.  nutzbar ge.
tnädrt weide«. Es- ist wohl tas erbema!. bah einem,>ngenieiir eine
Direkte,stille im SicidarHfnnti-ifHiiunt »«'" tragen werde,, „t. mid
doch mit dem alten Branä> fidn-chen wurde, nur Iuri .ie.i oder Be
aiulc aus dorauigeUHeute Posten zu stellen.

Dir Besitzungen Wilhelm : II. unter Sequester.
Dz . Pnris . 20. Mürz . Wi : dos ..Journal O 'itcial"

mitteilt , sind die Be .-.tznncien des cluMiiiItnon bcutldien
Kaisers in Elian -Loilinnaen . u. a. he ß <J » Jo -a  in «•
bi , rn bei Urville . ein Äciclienk der --- tndt Scklottstudt.
unter Z w a n g s v e r w a ! t » n a gestellt worden.

Drahtlose Telcplionvcrbindunazwischen Irland undKanada.
W. T.-B. Amsterdam, 21. März. Der ..Times" zu-

folge ist es der Marconiaeicllschaft«clnnaen. emedralN-
lose Televbonverbindunazwischen Irland und Kanada
lier zustellen.

Wiesbadener Nachrichten.
Freie evangelische Vereinigung.

«sw dritte Vortragsabend wies wieder ^eine
wachste Beteiligung aus Herr Marr -r L ' - b« r spr « h-- ic <: Y{v  ii t .ii tu ii n b 0  o Ai o l d c m o t r o i *v . vt
behandelte das Dlicma von der Hellen Warle misscnschgftlicher
M-ürdiou»a -de-s VevllältnisseS dieser beiden grotzeu Faktoren n2S5n .S«i ..W. eil.« bei»oller Wahrung des chrrst.
lick-en Standpunktes ausgeiprockien sachtichen Form. Aus
aolw-nd von der Tatsache, dah. wie die Wahlen Mit bezonderer
Deutlichkeit gezeigt l>alx-n. weit über ein Drsttzl des dcutzalen
Pulkes sich zur Sozialdemokratie bekennt, warf er die -irage
aus, inwiefern dam ff ein Gegensatz dteier Massen zur christ»
lickwn Religion und somit eine Gefährdung der letztere» in
mi'serem Volk verbunden ist. Die Sozialdemokratie >lt an sich
Einerseits eine rein politische Partei , die fnr eine bestimmt-
Form der Stoalsvcrfassung und Wirtschaftsordming emtriti
und kämpft, und fxrt als solche weder ein femdliches noch ein
freundliches Verhältnis zum Christentum, dessen da? Innen-
eben des Menschen und sein VerlmltniS zu Gott botrefiender

Inhalt ganz unabhängig von der Auffassung ,etes einzelnen
Men sehen von der -besten Staats - und WirtlchaftSformist.̂ Die
Sozialdemokratie ist aber mckhr als eine pclst>l-che Part « , lie
St 4 bei der grossen Masse ihrer Anhänger, wenigstens
zurzeit noch, mit der durch die Lehren von Car! Marx, vor
allen, in seinem bedeutendsten Buch Das Kapital ,n dte
breiten Volksschichten rerbreiteten materialistischen Wrltan.
scher,,-»ng, ipeziell in ihrer Anwendung auf die Auffassung der
geschichtlichen Ereignisse. Diese Lehre wonach ;e W '*
der Menschen und Völker allein durch d,e wirtichaftllchen Der-
halt wisse bestimmt werden und darnach,n unabänderlich geitetz
lstbem Zwang ablaufen. „nd nach der ,'ch d,e ganze Ge,ch,chte
des Mensckeiigescheckt? einfach als der Kampf um den Futter¬
platz darstellt, ist allerdings unvereinbar mit der WMteti
Wiltanichauung von einer gattl-.chen Lenkung der Ge,chicke
der Völker und Mensck-en . von einer sittlichen Weltordnung,
von dem Einstich unseres eigenen Wollens. "nftrer Person 'ch-
ksst a-,f unser Geschick, von der Verantwortlichkeitder Men-
schen für ihr Tun. von dem ganzen Wert »nd Wesen des christ-
licken ElaubeuSlebens Denn sich die Geschicke der Volker und
Einzel men icken nur nach den Eraebnissen des Kampfes ums
D âleiu bestimmen, so muss -derse-libe, auch nach der llberwiN-
dung deS bisherig-cn ZustaudeS. nach denselben Gesetzen weiter
i-edcn. irf neck dem Dar wiwismuS such in der Natur der

wie der Förster mit dem sitl-l-ickze» Siiin für eigenes und
fremdes N-ckt. ein Mann von sttahlender Herzeiisrein̂reit
-liid -Grösse, der sich auch für seine geheimsten Gedanken ver-
nntwl rtlich fühlt, untergrhen m-utz. Schade, dass d:e Losung
der Idee nickst gleichwertig ist.

Dielen Mann gab Herr Everth  als prachtvoll« Kcrn-
aestalt. allerdings mebr ein gewaltiger, streitbarer Recke als
.der Derrreter naiven Meckits-bewutztseinS. Dielleickst käme die-ic
Seite mehr zum Ausdruck, wenn er die Maske etwa? milder
nähme Frau K u h>i <d:e Förstevinl ist Eharakter,p,«lerin.
sie tr'fft den reck-t-eu Ton immer und hält ihn fest, die Lime
— und verliert sie niemals . Fräulein v. H a n se n erstrebt
künstlerisch« Einfachheit; dos ist reck-t. denn je emfacher ^.S
Spiel desto stärker die Wirkung. EriährungSgrnndsatz. Ihr'.
Marie war ein wenig zu weich zu süss: sie ist immech-u ein
Daldkin-d. dos ohne Furcht in der Nacht zuin verriipenen

heimlicher' Grund" geht, also seelisch doch, krafwoll. .luch von
d-n anderen Mitwirkeuden ist mir Gutze? zu sagen. Herr
Regisseur Witt mann  hatte daS Stück gut inszeniert, ohne
dass Besonderes ausgefallen wäre, worin vielleicht «m Vorzug
liegt. Aonzert.

Da-? Programrm des 7. Zpk -luskonz « rts rm Kur¬
haus  liess an bumter Abwechslungnichts z„ wünschen übrig,
w« hegriissden wir z-»«rst den schon anS den „Kammer-
bmzerte»" b- kann teil und scharmanten alten Herrn: Heinrich
Gottfried Stölzel . dem man se-ine 200 Ia -hr-e kaum anrnerit.
Sein „Eoneerto Grosso" (für geteiltes Streichorchester. Eenr.
balc uni) Holzbläser nebst Pauken und Trompelenj. für den
durchla-ucht-a.stei, Herzog i» Gotha komponiert- Stolze! war
dort Hrfk-rpellmeisler —. gibt sich so lering, straff und pwint-
voll dass das bisscken Perückenstanbnur als ein lielwnSwurdi--
gcr'Schönlwitsfeller erscheint. Dann gab es einen Ritt ms
romantische Land: Rotiert Schmwanns „4. Sinfonie D-Moll .
S -« stammt «.a,8 Schumanns bester „romantischster" Zeit, aus
dem Liebesfrübling; und ist. dem Entstehen nach, seine zweite
Sinfonie die aber »ach, der Uraufführung iiber ein Jahrzehnt
liegen blieb, — bis sie in Düstel-dorf in neuer Bearbeitung
neu erstand. Di-e vier Sätze geben olin« lliiterbrechuuginein¬
ander über, und manch» motivischen Gedanken kehren in den
verschiedenen Sätzen wieder: vi-e-lleick't liegt ein verschwiege¬
nes poetisches Programm zugriind« ! Schumann soll das Werk
anfangs „Sinfonische Phantasie" hadcu riauuen woll-eru An
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Kampf um» Dasein kern Ende hat. Da die Gegner der wate,
rialistischeu Deltonschau-i:iig ul>crwiegend ^
sozialdcmekratischc» Verfassuiigs- und , "
iva re ii, bat man i-cn da aus auch einen prir-z'-pullen Gegen¬
satz des Christentums gegen dr« rein polit,)ck« Sette ^
Sozialden-olrat-ie koi-struicrt, und dazu wameiiil.ch da ch
einen scleinberen ReLtsgruud für diese A»na gm«
wo die politnchcn Gegner der Sozialdemrkritt-e ior̂ leich i e
ibreriettS vstlfech über das Christentum hinaus zu >ein glauo-
lenfsch des Christentums und der Kirche zur Bekampiung d«
SozicK-emokrati« zu bedienen s-ucksten, unter dem Och.a-gwort,
cs miisfe dem Volk di« Religion erl-e.bten -bleiben. W-o uni ,o
^st ich die Kirche aus solchen Gründen hat missbrauchen
lasten nicht nur die Weltanschauungdes Material .smu . , lon.
d-rn aiick das politische Prraramm der Sozialdemokratie zu
bekämpfen lat sie -in der Tat den rein christlichen Standpunkt
Erlassen und muh sich mit Recht vorwerfen lassen dass st«
im Juteresse der herrscheichen kapitalistilcherr Klage gewirrt

wirklich christlichen Standpunkt der Nächstenliebe auswiTSaffi W
tid'ieit Jvorb’Crunflcn der (LOzl-flldemô rfltl̂ durrî r-ö ^
stützen.̂ der ^anipf um' gesunde Wohnungen und nt-
spreckende Entlohnwng und genuge-nde freie Zeit, « n der rem
meckmiiiscken geisttötenden Arbeit, welche viele Bctr.ebe von
den Mensehen heute verlangen, am Gegen-gewicht du.
lichung eines selbständigenEgen - und 2 nn-cr>leiwns zu b-ê n.z \ Reliaion hat schon bisher in der KIra,e ole ein
SjSkEn «W Skienw « wl «6t» PftaK» -- ta

11  KW iffis . " LikES -E.rf-er Art sind z. T. auch ohne weiteres vom christ.
licken Standpunkt zu unterstützen. Im großen und gc-nzenaber -st die Polit .k jeder Rlchtung mit christlicher Gesinnung
und Reliffon twreinbar - Der nächste Vortrag findet am
M mtaa den 2 4 M ä r z. abends 8 Uhr. im grossen Saal der
? .,tbe 'rk ' rch ° .sÄfaa -I) statt. Herr Pfarrer Beck-
mann  wird sprechen über: . Die Stellung der p-rou der
evangelischen Kirche". ^

Aufhebung Ler Zwangsdewlrtschaftung ln frischem
Gemüse und Obst.

Durch Verordnung vom 14. Januar 'st die Zentra.
'i-satio» der Einsuthr für frisches Eemu,e und frilchcs Dbuzu
'rächst kür die Zeit vom 1. April bis 1. September o_ufflf
b ob t n ruubcn, d. h. die au die Grenze gelangenden sen -.-un-
ge,,' diestr Waren untcr-liegen mcht mehr dem -lnb^ zwaW
und dem Beschlagnahmerccht durch die Rnchsst-lle für Gennm
u d Obst. Der Handel  wird daher nun wieder die Mogl-ck
kest lmteii selbständig im Ausland frisches Eemui« und frrlch
Obst einzukanfen und nach Deutschland em^lfuhren. Die
finanzielle Lage des Reichs gestattet jedoch nickst, ern« unbe¬
schrankte und ûnkontrollierte Einfuhr mit Ruck,icht auf dl-
V--rvflickstun«en. die -daraus dem Ausland gegenn-ber erwach¬
sen Die notige Kontrolle wird dadurch ausgeu-bt. dass nach
-wie vor zu jeder Einfuhr eine Einfuhrbewilligung
und sin/ Einloii-fSgenehmigung des ReichSban.direktormmS
erforderlch ist. Die Natur der hier fraglichen Waren, vor
allen Tinaen i-bre leichte Verderblichkeit, dann aber auch der̂
Umstand, dass die -immerhin nur beschränkte zur Elnsuhr zu- j
zrttasscnde Menge nur im Zusammenbang m't: der inlaudttcke«
Gemü-sepersorgnng einwandfrei verteilt werden kann, e.ur
dert eine besonders einfache, rasche nnd sackverst- ndige Be-Hand- ,
-lung der Einfuhiantläge . Die zuständigen Stellen sind daherI
übereinaekommen. die Verteilung der von der ReichSf'vaM>!
Verwaltung bewilligten Einfuihrkontingent-e :m Rahmen b̂e-
ittmmter von der Re-ickSstelle kür Gemi-fe und Obst festgc.^ j
ter Richtlinien dstfer zu übertragen, bei der bierfiir ern-e be¬
sondere Stelle eingerickstet wird. Dese mrd sich hierbei dew
eis-ndes-. Provinzial - und Dezirksliellen ftir Cemu'e und Oft
l,edienen und sie seweils mit entsprechender Anweisung dar-
üst-r versessen, w-elcke Anträoe im gegebenen Ze-ttpunkt ber>-lk>!
sickstiak werden können. Alle Anträge von hier und ausderUm-
aebi-ng sind seitens des Handels bei der ..Bezirksstelle
f ü r G e m >. se u >. d O b st f ü r d e n R eg , er u n g S be- >
\ i r { Wiesbaden  zu Frankfurt a. M.. Gelli, «an«aae „. 1 >.
einzureichen. urd zwar unter Anaasse drr Menge. Art m-i
®ert War«. Herkunstsland. Empfänger und Grenzuber-
aangsplad sowie der Art. in der die Bezahlung der Ware er-
fl-.ŝ nsoll ^ DenNiiträger ^ in^ ind ^ stachê Ausfertian>il
phaiitasi«voller Sinforrik fehlt es ihr nickt; leidenschaftlich uist
a-ufbraus-end genug geht eS in den All-egrosatzen und dem
Dckerzo zu; ein srvhmutiger, Ielwnsbe,aheuderZug ist festgeff
halten; und selbst im langsamen Satz, wner schw-'rmerilckenl
Romanze, wird sanfte Melancholie nur fluckstiĝgestreift, rei,
Genius -der Hermonie aber spendete üder-o-ll seinen Sea« -!
Noch ein Romantiker: Weber mit seiner „Frei-schutz-Ouve-r-
tür-e" kam zu Dort ; und auch ein ..Neuerer": Hugo Wolf nt»
feiner „Ital -icnischen Serenade ". Auch, sie bot ihre D "'S>!
lii-ngen erfahren: ursprünglichwar da? Werk auf drei SatzeI
angelegt, dich bat Wolf von den beiden übrigen — „Inter-
mezzo" und „Tarantrlle" — mir Fragmente hintrrlassen.
OrchestralionI>at bann Max Reger noch wirksam überarbeite»
eine Selo -Bratsche fi-hrl den Reigen. Herr G r o e l l >> <-»!
diffe Part :« mit weickiem Ton und edlem Strich sehr zu 4.a«q
DaS Kurorchester  bewies unter Herrn Schur :wts-
vou lebendiger Ecsialtuiigskraft durchdrungener Direktl.-n-l
eine geschickte Sand ffir -diese ü-bcrauS feingliedrige Mistu-z
Da» ..Concerto Grosso" wurde ganz mit dem dahin gehörige»!
würdevollen PotboS und fesilickem Glanz gespielt; uiu>>
Schr.'-manriS Sinfonie in reicher Schattierung u-n-d Nuan-'e-i
riing: hier und da ctwa-S mehr Ruh« nt der Bewegung »»:«»
de» Eindruck dieser warmherzigen Musik vielleicht nch erbo»»!

Als Solistin erschien Gertrud GeyerSbach,  vom Iub»I
dr-S Publikums umronscht, anmutreich, blondlockig, und. W«!
Turgenjew von einer seiner Romanhel-dinnen sogt, "(ckstsmi
bis zur Musik". DaS Seelcnha-fte im Klang ihrer melvdi'ckle^
Stimme leiht ihrem Gesang ganz eigene Anziehungskraft: n°I
reiner Duft , ein glänzender Schmelz liegt darüber «usgebrn,
tct. Tie nahezu ungetrübte Reinheit ihres Ge-sangstils
währte sich u»iwiderl-eglick> i» Mozarts italienischer Konzcl^
arie „Xon tewerawaio " (mit Pe 'leiiung von klern̂ »
Orchester und einer Colovirl-iiie. welche dcr talcntreich« I
Wolf  mit konzertmeistersicher Gewandilwit vertratst
Künstlerin wusste hier ihren Vortrag mit allen Reizen I
Veleantc zu schmücken. Ausserdem spendete sie noch
Ctrauss Hugo Wolfscher Lieder: j-cdeS einzelne — eine
(ide Blüte voll süsser Stimme und Stimmung ! Sei zur L
innerring bewahrt: die in lwisser Liebescmpfindung erglülstri^
Tuberose: „Wen» du steigst zum Himmel auf"; daneben ^ I
liistig araziöse Storckschn-ibcl : „Des Sckiäf-crs Haii- '>
und diese lenzl-cnchtendcn Springe : „DaS Beet schon Io«
sick'S"; und — cm liebsten bewahrte wohl jeder den ganzr»
Si rauss —l O-  v
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die gehörig auSgefüllten , bei den HandciSkammern erhältlichen
Vordrucke für EiiikaufSgenehmitzuilgen beizufüne». Ti « Be,
zirkssiclle wird im Nahmen -er ihr gegebenen Nichtliiiieu die
Giufuhrschoine -er Üieichsslell« für Lemiis« und Lbjt noch
einem tesonderen vereinfachten Verfahren erteilen und die
Einkaufegenchmigung vermitteln . Ter Äieichskommijsar für
Aus - und Einfuhrbewill -igung wird die Zollämter ermächtigen,
auf (Lrund obenerwähnter Einsuhrscheme die Entfuhr von
Frischgemüse und Frischobst ohne besondere Einfukirbewilligun .i
des Ncechc-tommisiars zuzulassen. Es wird schon jetzt bemerkt,
dwtz LaS NeichLlankdircktorduni nur in sehr beschränkte»! Um.
f-ang in - er Lage sein wird , Devisen  f >ir den E i n kau  f
zur Verfügung jfli  stellen . Der Handel wird datier darauf an.
gewiesen sein, >ich langfristige Kredit« zu veisel-afseii. berge»
st alt . eerß die VNircn nur zu einem geringelt Teil mit Devisen
bezahlt werden, im übrigen aber ein niiiidcsiens 6 Monate
vom Tage der Einfuhr ob laufender Kredit in artSlündischer
Währung eingcräur .u »ver-cn mntz.

— Die erhöhten Eiscnbahuturife . Durch die mit Gesetze- ,
traft uuSgestattete Verordnnng der prenß ' schen Mauerung vom
S. März 1919 l-at die preußische StaalSci -seirbahiiverwaltiinq
d'« ge'ctzliche Ermäßigung zu -er, von. ihr zu:n !. April UNS
in Aussicht gestellte» Erhöhungen der Güter » und Tiertar 'f«
erhalten . Die gesetzliche Ermächtigung beschränkt sich aus dies«
Trvise , weil es nach der bestehenden GesetzeSlctge einer gleich)«-,,
Ermächtigung kür die PersonerUarife nicht bedarf. ES treten
also, wie zur Vermeidung von Zweifeln betont werden muß.
am l . April 1919 nicht nur die in der Verordnung vorgeseltnen
Erholin, 'gen der Güter » und Tiertarife , sonder» a-nch die be¬
reits angekündigten Tariferhöhungen im Be esu ne»verkehr in
Kvart.

— « Kreißen von Plütenkäfchen. Ter E'ntritt des Frühling;
gibt Anlaß. tot hm mostenhasten AblÄiiciLen oder Abrcißen oo»
Vlütcidätzchen— insbrstiidere bei Weide» und Hale.iiräuchcrn —
tu warnen Er- wird Lurch diese llnsiiie nicht»in das Aussehen und
L-ache-tun, Le, Loume und Sträucher geschadigi, sondern auch den
Plenen. die für die ktsic Frnhlingstrachl fcfi ausschließlich aus diese
Rädchen angewiesen sind, ihre Haupteinahrungequelleentzogen. ü»
siegt daher int Interesse unserer Bolksernährungund besonders der
ürankenversergung. tas Abrcißen von Blutenkätzchen zu veihindern.

— Kriegsauszeichnung. Ter Gesreil« Maz H o f s -n a u » .
weickzer schon de» 2 üeki'chcn Halbmond erhalten hat, erhielt nun
auch das Eiserne Kreuz L. Klasse.

Dorbcrkchte über Kunst, Borträge und verwandtes.
* NassauifchcS Landetlhcater. Aui Sonntag geht, vielsachc»

Dünschen entsprechend. Saint -Saens Oper „Samlvn und Dalila"
rum erstenmal nach längerer Pause wndci in Szene. <Äb. C. Aus.
Bll* ltlir.) Tie leiden Litelpartien weiden von Fräntei» Haas und
ferr » Etreib geiuugcii. nährend di» weilen,, Hanptpartirn mit den
Herren Geiste-P.sti.kel lDberpricster). v Monvwarda (alter Hebräer»
and Kipnis (Abiniclech besetzt sind. — Das 3. und letzte Sinsouie»
lonzen sindet nicht, » re ursprünglich rorgcschcn. ane 22. \  M . r'on.
der» am Cenntcq, den 3(>. b. M.. halt — ,fn der Zeit vom 2.3. bi;
ZI. Mörz d. I , werten Mitfkecder des Theaters Porte Sl . Martin
i» Paris im Lanteslbeetcr vier Doriielliinxe» gebe», und zwar ge»
langen zur Aussübruiig: Dicnstaa. den Lö. März: „Tie Camelien.
darnc". Ten»ereia,i. de» 27.: „Cvrauo von Bergcrac" Samstag,
den 2!>.: ,.Tcr Hüilenkesitzer". Mo, tag. den 3>.: „L'Aiglon". Der
Porvcrkaus für sämilichr Bcrstcllnngen. welche bei ailsgebobeiic»,
Lbonncnient stattsindc». bcgiiim am Sonntag, den 23. d. M., vor.
mittags fVi  lll 'r;

* Rehdenz-Thcoter. Sonriiag, den 23. März, nachmittags3 Uhr:
»Die fünf Frankfurter". Abends7 Uhr. „Lehmanns Kinder". Mon¬
tag. den 21., 7 Uhr „Lanzclor und Sauberem". „Die sittliche Forde,
nrng". Li >r>elag. tc» 25. 7 Uhr: ..Das höhere Leben". Mittwoch,
den 26., 7 Uhr: ,.T >e Schiffbrüchigen". Ein Ansklärnngsstüek in drei
Alton von B, nur Donner-.tc>g. 'den 27., 7 Uhr: „Lehmanns Kinder".
Freitag, de» 28.. 7 Uhr. halbe Preise: ..Die in, Schatten, leben".
Samstag, den 29.. 7 Ubr. neu cinllridiert: „Die Logenbrüder' .
Schwank!» schrei Alte» ve» Karl Laus; und Cnrl Kraay.

* Konzert. Das Spangenkergsche Konservato»
r i u n> für Musik  veranstaltet das 3. historische BormittagL«

koizev« de» Pianisten Cornelius Czermawski am Soiiuiag , vor-
niittags 11% Ubr. im Z!rik»sinv. Das Programm uni, ißt Beet»
Here», Cramer , Weber vnd Czerny.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
wc . viebrlch . 21 März . Eine srcmde Fron , welche mit Klöppel,

spitze» zu Handel» vergab und wo Inh Gelegenhen dazu bot, auch
ihre Künste a 's Karleiilchlägeriu lpiclen ließ, brachte cs Icrlig. eree
hiesige Gelch.alte-src» um '.'baien von ca 2Ul M . zu prelle» — Von
i-iiserer Polizei wurde eine Gesellschaft » o >r Schwarz-
! chl ä ä>t c r ii angchalieu . welche cino» Lagen schwer »nt
Fleilch belobe» balle» Das oeichlagnahmlc Fleisch wurde vom
Magistrat iiborwiescu — Ter Adiniuiiirateur mitilaire mach! bekaniil,
daß i» der Folge alle Ne liege suche  von ein:*», vollständig und
voischrlslsinäßiei au' gesülllc» Reisepaß begleitet sein müssen, und daß
pur wirklich slichhaltige Grunde ausgesübrt werde» dürsen.

U<s. Eltville , >!>. März . Das neben der Tnrnhatle gelegene
sruberc Voltschc Haus winde vo» der Stadt zu», Preise von 33 IKK)
Mark gclcniil. Ta ? Hans soll sür die L a l e t » s ch» ! e hergerichtet
werden, damit die Poilelchulc ii* der Sehwalbacher Slraze 'ediglich
für Elemeiitarschiilcr relcrvieit bleibt.

Gerichtssaal. X
sch . Da» srainöstsche Militärgericht i» Höchst a. M . .reriirtcilt-

in seiner Sitzung vom 1>. Veeirz nie Höchster Farbrocrke zu 2 ) l»U
Franke»  Geldstrase , weil sic salläie -lngnde» gemucht hatte », um
einen Ausweis zu erhalte» F » derselve» Sivuiig erheell Wecholm
Engel vo» Ried bl, Froiilen Goldsirase wegen Sch»'»g.iele, von
Ware ». Am 13.. Marz wulte der Eijenbahiibeaml « Jakob Daum
von Franklurt zu Lvt,ll Franke»  Geldstrase vcrurieell , weil er
versucht Halle. Uli Kiloxre,»,,» Ke.sioo durchzulchmiiggeln. wei lvrankeu
Geldstrase crdiolt am lb. März der Fricdrich Alber» , der ohne Aus»
weis gereist war unt sich über einen Wachtposten lustig gemacht halte.

ve . SchwarzschUichter. Ente Dezember V. I . wurde der
Maurer Ltols W. aus Dotzhelii, von Polizeilcrgeai .ten rn, Walde »e
der Nähe von Ktgreinhal dabei übcrrnicht, als er zusainiiecil mit
eine», a>,deren eine geschlochlele Kuh zu zerlegen !>» Begriife ivac.
Es handelte sich dabei um ei» Tier , nenhes i» der 2,ach, vorher dem
Landwirt Ve!» aus de», Stalle glsioble» worden war . W. tvurdc
daraus sestgevonimen und er bezeichiicic eine» inzwischen aus Dotz¬
heim vcelch»*u»deiic» Cchubnnnicr . dcr gernchtwc.se Selbstmord ver¬
übt habe» soll, als Mille,eillplc ». Ei » Ltraikannnerurtcil bckrgte
W. unt einem Iah -: Gesänguie ini' Abzug von einem  Monat Borhast.

HandelsteU*
Berliner Börsenkurse.

An der Berliner Kfcrro notierten nm 20. Marz : Schult-
heiß -Br . 250 .—. S*'h«ntunc -Eis . 128.—. Hamb . Paketf . 91 .5*1.
Bert . Jlnml -Ges . 1Ul.—. C JÜsk .-LS. Hamb . s24 .74. Mitleid.
Kr .-Bk . 122.- . Katinnalbank k. .0 . 10662 . Osterr . Kretlit.
124.50, Reifhslmiik 136 —. Darinst . Bank 122 .75. De -ilscha
Bank 224 .50 . Hiak .-Komm18250 . Dresdner Baak >54. , .».
Basen . Kreil *A. — . Akkumulal .-F . 235 .—. A -O. f. Anilin/.
225 .25. Adlerwerke 248.—, Alle . Elekt .-ües . 164 .75. Buderus
hisenw . 141.—. Capito u . Klein 173 .—. Chcrn . F . Griesh.
197.62. Chetn F. Weiler 161.50 . Dscli . Erdöl -A.-G. 267 .—.
I ). Gasclüldicht 828 - D Kaliwerke 16.- . D. W . ». Mun .-F.
106.—. Dhrkoppwnrke 283 .—. Gelsenk . Berg . 169 .87 . Gels
Gußst . 180.—. Geoie -Marienh . 126.—. Oerresli . Glash . 237 .—.
GoJdschinidl . H , 220.—. Hohenlohewerke 107. —. Mannes-
n-nnnr . 17625 . Obersciil . Eis .-B. ' 31 .50. Oberschi . Eisen¬
industrie 186.56, Oherschl Kokswerke 209 .—. Rh .-Nass . Baw.
185.—. Rh. Stahlwerke 140.—. Pomt 'acher Hütte 158 50. Ver.
I)t. Nickelw 265 .—. V. Glr.st . Elberf . 453 .50. Voatl . Masch.
267 .—. Westerea . Alkali 217 .—. VVeslerea . V .-A. 101 .—.
Sinner -Brnunrel —.—. Prinz - !Irint \ -B. 183 73. Nordd . Llovd
93 . —. Badische Anilin 283 .—. Beraninnn Elek . 145.—. ßerl .-
Ar.h . Misrh . 138 —, BisniarrkhiUte 192 .50 . Daimler Motor.
224 .50 . D. l .uxervt Paw . 124 25. D.-übers . El ,kt .-G. 165-50.
Elberf . Farben !. 262 .50, Efcchw. Beraiv . 237 .—. Fac .-Eis.
Mannst . —.—. Feiler l.  Guill . 107 .t - , Gasmotor Deutz 121.—.
Geiswelder Eis . 193.75. Han ?. Berab .-G. 156 50. Hasper
Eisenw . 141.50. IHndr . Aufferm . 161.—, Hirsch -Kupfer — .

Ilödist . Forbw . 259.50. Hoesch Stahlw . 217.—. Kronnrlnz-
Metall 290.—. Lahrnever u. Co. 112.—. Laurah 'iUe 157.—.
I,indes Eismnsfh . 154.—. Oienstein u. Koppel 176.—. Phoaix
P-eraw . 188.50. Rhein. Metallw. —.—. Rhein . Metailw. V.-A.
196.—. Seimekert v Co 122.50, Siemens u. Ilalske 146.50,
Ver . KGln-Itottvv. 204.25. Witten . Gußst . 192.- . Zellstoff
Waldliol 210.—. Otavi Miueu 125.—. Otavi Genuß sch. 96.—.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-n. TerHn, 22. Mürz. Telegraphische Ausza

397 .10 0. Mk. 398 .0 ? n.
232 .00 0. . 252 .3 5 N.
27 7.73 O. . 273 .23 B.
260 .73 G. . 267 .23 N.
198 .73 G. < 199 .00 B.

48 .95 G. « 49 .03 8.oo.oa g. « oo .oo a
oo.oo g. « oo .os a

159 .00  0 . » 160 00 a
90 .73 G. « 97 .23 a

NaNsn-t.
jpünofnirle .
Fchweda» .
Forwegon . . . . .
Fcliweiz.
Ocstrrreicli-Ungara.
llulg,men.
KonMantinopel . . .
fcj«inien.
Htltingfors.

hlungen (5r
fQr 100 Gulden
« 100 Kror.ea
- 100 Kronen
« 100 Kronen
» 100 France
« 100 Kronen
< 100 Lewis
« 1 türk . Pfd.
• 100 Pesetas

Amtliche WeehsolzinssätzB der Notcnbanktm.
Pen,sehe PL 5.00
London . . 5.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.50

Helg. Plätze 0.00Wien . . . . 5.00
Schweiz. PL 5.50

TtaL Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.50

Kopenhagen 5.5?
Stockholm . 7.1?
Petersburg 8.00

Ausländische Wechselkurs
w. Zürich, 19. Mürz. Wechsel auf Deutschland 51 /zuletzt

521. auf Wien 24.FO (25.—1. aul Holland 200.50 (199.75). auf
New York 4.90 (4.90). aui London 23.35 (23.35). au! Paris
85.25 (86.25). auf Italien 72.75 (73.56, . auf Kopenhagen 125.50
(126.—). auf Stockholm 137.— (' 36 50), auf Christianiä 131.—
(131.—). auf Petersburg 48.— (48.—). aul Madrid 100.25
(100.50). auf rueoos -Aires 216.- (216.- ).

w Anuterdain . 19. März. Wechsel auf Berlin 25.— (zu-
lrtzt 55.075). auf V ier 11.95 (12.—). auf die Schweiz 49.75
(49.90). auf Konen hauen 63.45 (68.30). auf Stockholm 67.70
(08.40), auf New York 246.— (245.25), auf London 11.67)4
(11.68), au! Paris 42.80 (42.60).

Industrie und Handel.
=-■Die Ko-ith’-imcr Cellulose - und Papierfabrik kennte

bis Ende November den eineesebränkten Betrieb der Voi^
fahre aufrecht erhallen , dann mufde er wesen Kohlen- und
Rohstoffinancrpl still ipdncrt werden . Aus dem Iteinse-
w i n n von 9,07 540 M (751 524 M.) werden wieder 17 Proz.
Dividende verteilt.

* Julius Sichel » Ce.. Komm -Ges. n. A. in Mninj-Luxcm-
hnrr Wie zuverlässifl, verlaufet , verhandelt die GeselUeaaft
mit einer luxemhurffischen Finanzarupr -o wccen Verkauö
ihrer luxemburgischen Interessen.

= Forderungen eeren Beleicn . Die Anmeldung von
Forderungen gegen den belgischen Staat hat erneut bis zum
20. Mürz zu erfolgen Nähere Auskunft hierüber wird in
der Geschäftsstelle der Handelskammer . AdelheidstraBe 23.
erteilt . _

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer «Gelrin- . in Amsterdam.

« •ITolIandia» . 8. M3rr von Brest, Au*rü!s©.
« •F'rifiia» . . . . 21. Februar von Los Palmas, Auarcia*.
« «Mansland» . in Gibraltai*.
« «Dclfluncl» . . . in Norfolk.
« «Kennemerland * . 25. Februar von Gibraltar , Ausreise.

General-Agenten : Passage und Reiseburean Born & Scbottenfelf
Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof.

Di« Hbcit6=3lus <jof >e umfnfjt 0 Seiten.

4)Bii»t!d)riftlcu« : Sl. H- g - rl -orjt.

Ccrn»,n)ortHtf» f!Ir Leitartikel: Sl. Hegerhortt : für oaNtltche Slachrichten:
Vf- Günther : für den Unlerhaltungeleil : B . o. Nauendorf : für den
lolalen und provniziellenTeil und Derichtelaal: I . V. : W Etz für den

Handel: W. Etz: für die Slirzeigen und Reklanien: H. Dornäui.lännlechm Weesvaden.
Drucku. Lerlag der L. Echeilenderg 'ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Svrechitund« der Schrifkleitung lZ bi, t Ubr.

SFärberei Mefeth
g chrm. Waschanstalt
g Faulbrunueustr. 11 Fauldrunncastr. V

empfiehlt sich im

Q UmfSrben «. Reinigen v. Militär«
^ fachen.  Mänteln . Decken. Anzügen.

I Ueberziehern. Jackenkleidern. Blusen.
8 Möbelstoffen. Portieren . Teppichen rc.
W bei billigster Berechnung und prompter

Bedienung innerhalb 2 bis 3 Tagen.

. . .

Spezialität
Skizzen Gratis Spezialität

Vergröß.

erhalten alle Konfirmanden und Erstschulgänger
bei einer Aufnahme das beliebte

Gesdienkbild
vom 23. März bis SO. April

Geöffnet von  0—0 Uhr. Sonntags von 10—2 Uhr.

Photographie
E.£ cljmidt, Michelsberg

t.

Unserer geehrten Kundschaft zur gefl.
Kenntnis , daß wir unseren Laden in der

Luisenstraße 6
wieder eröffnet haben. Wir bitten um ge¬
neigten Zuspruch. 350Lauesen&Heberlein

Chemisch Rsiniaiiiipnstalt und FärSwäi.
Mm Sonntag , den 23. März , sind von .1 Uhr

:ittagz ab  nur folgende BHesbadener Apotheken ge«

»rnnc in, um? 4oerone >l»ripv:acir . ziniier cimw - >
»eie Asntheken versehen aucli dc» Moolbe'ken.Nadil-
ie»it vom 23. März bi» cuischlictzlich Li). LILarz.
?u ahlUlüS7 bis uwrgcnS 8 Uhr. o

‘Jilm-Schauspiel- K̂ursus.
.0  7 . Wpril d . cl . beginnt in der ‘Jilmklasse oon © ernhard ÜHerrmann

l? ilmobieilung des Onstifuts für Stimmkultur, iDilhelmstrasse1Ü) ein

Sonder- K̂ursus
für die

ßiditbild-̂ ühnen-IKunst.
(DCinematographie)

Der ßehrplan umfasst: ‘Unterricht in der Theorie. Qebärde, Mimik.
Schminkkunsl, flufnahmetechnik; sowie im praktischen Unterricht;

Scenenübungen und Darstellung.
Der Kursus findet Im Sehrsaal , auf der Dllhne , In der Natur statt,
t : er sdillssst mH Aufnahmen Im ^Beller und im ? reilldit. : :

Dauer des Kursus 3 Monate.
Anmeldungen bis zum 5. Dar » bei Direktor S?aoen , IDlIhelmslr. 18, 4—5 Dhr.

AW miWMg« WM Mit Itniuing öes fiaöetts
WMÄ kW. fffle launtiusWt
Di» zum 2V. MSrz d. I . muß unbedingt geräumt sein.

Nntcr aiidereni:
Kl. LtzeFe,Immer, gut erh. Vüsctt, Cerviertisch, 6 Slühke, 2 Scflcf,

zuiommc» 1600 Mf.
Schönes Lpcisezlmmvr. bestehend a»S : Büfett . Ecrvante , Ausziehtisch,

6 Stühe , zuaniinr » 1850 Mk.
tstutcrha' t. elegantes Herrenzimmcr (dnnfel Eichen) best.: Bücherschrank,

Schreibtisch Nt. Sessel, Sofa NI. Umbau, rechts u. links Schränkchen, 4
kksiibsessel und Üisch, zu aniineil 3000 Mark.

Rate vollständige Küch n-Eiurichlungen von 520 Mk. an , große» elegantes
Eichen-vasett (Prachtstück) 1500 Mk., Elchcn-Püsett . antike, alte
flämiiche Form , 100 Mk., Büfett , einz. sinnen Eichen), 450 Mk.,
ein» und ziveit. stleidcrlchränke, Sekretäre, Vitrine (GlaSschränke),
Bertiko, Püchelichränkc, einzelne Betten mit und ohne Matratzen,
Tische, cii. Flalchrnichräitke, EhaiselongneS in Rohr und Polster,
Lüster, Bilder, Ausstelllache», Uhren, Geiucihe und Waren aller Art

zu billigsten Preisen.

Wslm Miilgel,öWOchei Ar.il
mmwmWelegenheitSkaufhau».

Bauhölzer
aller Art, auf Wunsch auch fertig verzimmert.

Dielen , Bretter und Latten , F15
Rolladen , Zugjalousien , Holz.
treppen , Kisten u . Kistenfeile
in jeder Ilohstörke und Ausführung , liefert
ab Werk und frei jeder Venvendungsslello

Gabriel fl. Genier, ülainz.
Telefon 4033/34. (Auf Wunsch Verlreterbesuch)

©örtßn*unl>
FelhgeM

Drchtgchchtk
dlenbrolit

18.Wich

Kirchgasse
* 24 .

Schuh-Reparatur
Telephon 3033 .% Mauergasso IL

Damen -Sohlen 7.— Mk.
Herren -Sohlen 8. 50 Mk.

Prima Kornlador . Oarantiort Handarbeit
Anfertigung nach Maß — moderne Form.
= Abändern von Militär -Schuhen.

Die guten

Waschbürsten
sind wieder eingctroffen.

Beckers Bürstensabrik
MichelSbcrg 26. — Tclephon 4512.

Mmw -WeMll ! K ;»
tz. Gieß. Ann.-Lxpcü. (n. Hauptpost).

t



Sonntag , den 23. März.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Vorm, ,8.45
Uhr: Iugendgottesdienit.
Pfarrer Br. Meinecke.
10 Uhr : Pfr . Beckmann.
4 Ubr : Pfarrer Lchüßler.
Prüf , der Konfirmanden.
Donnerstag . abds. 6 Uhr:
Passionsgottesdienst . Pfr.
Beckmann. , ,

Bergkirche. 10 Uhr : Dekan
I)r . Veesenmeyer. 6 uqt:
Konrirm . - Prüfung . Psr.
Grein . 5 Uhr : Konfirm .-
Prüfung . Pfarrer Wems-
heimer. Taufen u. Trau¬
ungen : Pfarrer Dielst.
Beerdigungen : Dekan vr.
Beesenmcner. Mittwoch,
abends 5 Uhr : Passions¬
gottesdienst. Pkr . Diehl

Ringkirche. 0.30 Uhr : Kon-
firmat on. Pfr . Schläfer.
«Abendrn.) 3 Uhr : Kon-

' firmanden -Prüfuna . Pfr.
Schmidt. 5 Uhr : Pfarrer
Pbilivvi . Mittwoch, abds.
8 Uhr : Passionsgottes-
dienft. Pfr . v . Schlosser

Lntbcrkirche. 10 Ubr: Vir.
Hosmann . (Abcndmahl.l
11.30 Uhr : Kinderaottes-
dienst Prr . Korthruer.
Abends 5 Ubr : Pfarrer
Kvrldeucr . «Abendmahl.!
Dienstag , abds. 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Pfarrer Hok-
mann . Donnerstag , abds
8 Uhr : Passionsgottes
dienst: Pfr . Korihcner.

Paulinenktift . Vorm. 0,30
Ubr : GorteSd-enst Prr.
Held. 11 Ubr : Kinder-
gottesdienst. — M ttwoch.
26. März , nachm. 4 Uhr:Sass'onsandacht. Pfarrerichhoff.

Ev. Bereinshans . Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Kinderaottesdien -t.
Prr . Ds ' iis' ler . Abends
8 Uhr: Bibelitunde . Pfr.
Held. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibelstunde. P ' r Held.
Donnerstag , abds. 8 Ubr:
Allgemeine Gebetsstunde.

Mar a - Hilf - Kirche. Seil.
Messen 6.30 und 8 Ubr.
Kindergottesdienit 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Ubr : Christenlehre u.
Andacht: 6 Uhr : Fasten-
vredigi und Andacht. —
Wochentags heil. Messen
6.15, 7.15 u. 8.45 Uhr —
Freitag , abends ,6 Uhr:
ff asten andacht. Dienstag.
Seit Mariä Verkündig.
8 45 Uhr: Amt mit
Segen , zugl. als Kinder-

v-ckb-»: Zum Schützenhof
<?rhfit7pnhnfstrasse4 [Hoteleingang) : Thermalbäder mit

MMMD ,Mr Brautpaar
«e > Gute Kückicn-Einr .. best,

a. Sckrank. Anricktichranf.
Tisch. 1 Stuhl , nur 22o M.,
« Stühle 12 M.. rot . Sofa
80 M.. Chäise'oiigue 75 M..^ . ■ "5 M. u.Ẑ Deckbetl d'25 M. u. viel.
Sc pv. ^ Lertramstr -M ^ o.

la Friedens - i

Carbolineum, la Glaserkittgottesdienst : abds. 6 Uhr:
MoMuttergottes -Andacbt.
Beichtgelegenbeit: Sonn¬
tag. moraens von b.lo
Ubr an . Freitag , abends
6 Uhr. Samstag von 4—7
u nach 8 Uhr. Samstag.
6 Uhr : Salve.

K , Klapper , Scharnhorststr . 24 ,
chemische Produkte . Telephon 3749.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche
6.30 Ubr: Frühmesse.
8 Ubr zweite heil. Melle.
0 Ubr Kinderaottesdienst.
10 Uhr Hochamt. 2.lo
Ubr : Christenlehre und
Andacht. 6 Uhr : Rosen-
kranz-Andacbt Wochen-
taas he,l . Mellen 6.30 u.
7 Uhr, — D enstaa . 2a.
März . Mariä Verkündig.,
moraens 8 Uhr: Amt mit
Segen , zual . als Kinder¬
gottesdienst. — Mittwcch.
abends 6 Uhr : Kreuzwea-
Andachk. Freitag , abends
8 Uhr : Faitenvreinat und
kurze Andacht. Mittwoch
und Samstag , 7 Uhr:
SÜniln-elle. — Samstag,
abends 6 Ubr : ,Salve . —

metropole
SS

Feinbürgerliche Küche
Prima Weine und Biere

zu mäßigen Preisen.n n i: :»

Beichto.eleaenbeU: ŝ onn-
tag , früh von 6.15 Uhr an , ]
Samstan von 4—7 und j
von 8 Uhr an.

Katholische Kirche
Die Kollekte nach der
Fastenprediat ist für be¬
dürft . Erstkommunikanten

bestimmt.
Bonifatius -Kirche. Heilige
Mellen : 6.15, 6.45 und
7.30 Uhr. Kindergoties-
dienft 8.15 Uhr. Hocbamt
10.15 Uhr. Letzte heil.
Melle 11.30 Ubr. Nachm.
2.15 Ubr : Christenlehre
m t Andacht. Abds. 6 Uhr
Fastenvrediat mit Andacht
Wochentags heil. Messen:
6.15, 6.45. 7.10 u. 9 Uhr;
7 10 u 9 Uhr sind Schul¬
mellen. — Dienstag, ^den
2o. März , Mariä Ver¬
kündigung, kein gebot.

Feiertag . Um 8 Ubr Herl.
Melle. 9 Uhr : Kinder-
gottesdienst für die Volks-
u . Mittelschulen. Abends
6 Ubr : Muttergottes -An-
dacht. — Freitag , abends
6 Uhr : Kreuzweaandacht.
Samsiaa . abends 6.15
Uhr. iil Salve -Andacht.
Beichtaelegenheit: Sonn-
rag, moraens von 6.1o
Uhr an . Montag , nachm,
von 5—7 Uhr, Freitag,
nachm, von 6—7 Uhr,
Samstag , nachm, von 3.30
b'ä 7 und nach 8 Ubr:
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Altkiitbolische Gemeinde.
Frieden Kirche. Scbwal.
bacher Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evana -lnth. Gottesdienst.
Adelbaiditr. 35. Vorm.
9 30 Ubr: Vredtn' aottes.
dienst. Pfarrer Müller.

Eoanael - luth Gemeinde,
der ' elliit ev-lutb Kirche
in Preußen zuaeböna.
Dobbeimer Strohe 4. 1.
Vorm. 10 llbr : Gottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Passions -Andacht.

Ev . - lnth. Treieiniakeits-
gemeinde. Fn der Krvvta
der altkatbol Kirche.
Eing SchwaGacher Str.
Vorm . 9.45 Ubr : Predigt-
aottesdiensi. Eikmeier.

Methodistcnpemeinde. Ecke
cvr>izb u. Dreiwe -dennr
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
von Herrn Nosenoiv. —
11 Ubr: Kindergottes-
diensi. Mittwoch, abends
8 Uhr : Bibelstunde. —
I . A.: Prediger Knder.

Bavtistengemcinde. Adler-
str. 19. Vorm. 9.30 Uhr:
Predigt . Vorm., 11 Uhr:
Kindergottesdienit . Nach¬
mittags 4 Ubr Predigt
Montan , nachm. 3 Uhr:
Gebets-Versammluna . —
Mittwoch, abends 8 Uhr:
Bibelstunde. Pr . Urban.

Neuavostolisckie Gemeinde.
£ran :ennr . 54. Hih. P.
Vorm . 9.80 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Nachm. 2.45
Ubr : Kindergottesdienit.
3.30 Uhr : Gottesdienst.

Dentsch-kathol. jfreircli «.»
Gemeinde. Früh 10 Ubr:
Erbauung im Burger¬
saale des Rathauses von
Pred . Tickiirn. Thema:
Der Zerfall des Christen¬
tums . Lied: 322. 1—3.

THEATER-BHXETS
stets vorrä ’ig im

Passage- und Reisebüro BORN&SCHOTTEhPELS
Holel Nassauer Hof. Telephon E-

Auch Sonntags nachmittags geöffnet.
AiiAin Vnrverk,nif .ssteile des Nass Landestheaters.

lUalhalla-
Theater.

Allabendlich
Uhrs

Küchrn-stinrichtung,
Schreibtisch, 1' und 2-tur.
Kleiderschr., Tisckse, Komm,
u versch. mehr. Schreiiierei
Schwarz, Roonstraß: 13._

Eleaanter großer
Reiseloffer

aus Schweinsleder m t
Schutzhülle, u. aut
Seide zu verk. vr . Münz,
Emserslratzê .24^ ,2 .̂ .

sowie alle Transporte übev
nimmt

Ludwig,  Ad erstr. 5,  2.

WM- II.
Gardinen -Svannerei.

Hans Krückel.
Rü deslieiiner S tr .LG,Wein-ii.eeittorie

werden gcrcin gt u. aul
neu poliert . Lchletrmasch^
mit eleltr . Betrieb . Fram
Schleael, Iahnstraste 8, l
Stets Ankauf von Kor.en,

r
.zu verk. Petri,
stvatze 43.

Taunus

Achtung!
JMIoijnung

kauft

€ . T,

Militär -Hosen.
Blusen. Mäntel

Nürnberger.

Z« kaufen gejucht

Demfcnigen . der emem
kinderlos. Ehepaar 3-U m.«
Wohn, nachweiit. Hau»«
mann . Po stfach TL.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Etnrichtungen u. einz. Stücks
An- «. Abfuhr von Waggons. Steditioncn icser Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Cand, Kies und Gartenr :es.

kLeMgüSgel̂Wast WmUM©. m .b.H.
nur Adolfs«raste 1, an der Rheinstrahe.

872 Telephon 872. Telegramm-Lldresse„prompt .
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraßel und aus dem Güter

l-ahnhofe Wiesbaden-West. sGeleiieanschlus.) 13

Tannenbretter , Lattm, i
Buchenschnittmaterial

Parkettböden
" 'iro Wiesbaden

und

AIlcin-ErstaulTülirun^
Das neueste Abenteuer
des ber .Weltdelektiv
SHerlock Holmes

Das Schicksal d. Renate
Jongk . Spann .Dctekt .-

Drama in 4 Akten.
Sherlock Holmes:

Deutsclil . gr .Darstell “r
Ferdinand Bonn.
Bobbys Rache.

II umorvollerLustspiel-
Schlager in 3 Akt . mit
Tf iirt .Wolfram -KicClich

— -- Zu kaufen

□—ilaile SUlitörtleiDer
ührung ! | ^ ,Aa nnenberg ,H elenenstr.I6

(fü. W !l..» » L
UnIMI« «. U.

für Schüler d. Gym. -und
Rcalprogr . Bor «. Enivs.L.Kannenberg,Hestnenstr̂ . , - .— -- -- -

OUTMilitärhose FU pj « SUIO
qJRK .'SsÄ .# 1'"— ""
Gutes Klavier

zu kaufen gesud)t.
Fr . Stumpf . Bleichste. 18.

suchen w'r ein Fräul . aus
auter Fam . als. Lernende
das Schreibmaschine un!
Stenogr . beherrscht..,.Aus¬
bildung in Franzomck u
Englisch kostenlos. Berlitz-
Lt luile,  Rheinstra ne 32._

Waschfrau
für 2—3 Tage in d. Woche
gesucht. Schmidt» Röder-
itraste 24.

Tan schülcr W. Klapper.
Der für * onntag , 2 Mari
geplante Ausflug geh: n. n.
Dotzheim, sonderii „Unter

Yic Eichen" (Ritter ).
Der Ball , verb. mit Ltis
tungsscst, findet erst am
Sonntag , den -V. März . im
Saalbau „Turngcsclljchnft" ,
Tchwe.l ach.r Ltr . 8, statt.
Beg. 3 Uhr. Kartei« können
n der Wohnung Dotzheimer
Str . 20, I , abge. olt werden.

Piano
gesucht aus Privath . Gefl.
Zuschriften an L. Brust,
Swiersteiner Straße 2o, P.

Olardincn oder Stores ! rr f . _ _

u w *. 6mI.  WWrr
He llmulidstraß e 40, P art.

Jchl TeWsvI • Alt

für halbe Tage gesilcht.
Kohl, Seer . benslraße 19

zwei Verbindungsstücke zu
kauten pefudit. Angebote
unter W. 613 an de»
Tagbl .-Verlag.
Zah'e bekanntlich die Hot stcn

Fnnae oder Mädchen,
113- 14 X.  z . Austrag . ges^ “ • Cm:’ia6. im Tagbl .-Vert.

liefert W . Gail Wwe.
Te epfon Rr . 84.

Samensehneiderm. Sauer
jüloritzstr.11.früher Schwalbacher

Straße 9, jetzt

Spezialgeschäft bietet seine Etuis
ifüt Luna- u. Gilette-Rasier-Apparate

. . ^ _ . c.-.- _

Städt . Leihhaus.

an. auch vorteilhafte Bezug -quell- für Grossisten und
Händler zum Seivstbezug. welche Ras er-Apparate suhren.
Muster und Preis zu Diensten. Mengeangabeerwünscht.
Anfrageü befördert unter 8. 6. 6573 Rndo .f Mosse.
Stuttgart . h 10,J

- ÄÄ « IsSSEtf
8ES8Ä » JKY Kassenschrankoü . bin. Gütlich. W.cs^ad., zu kaufen ocsuckt. On . m
Rbeinirraße 60. ! aenaucr . Aiw.a. 'e. m Preis

- — - an PostschließfachNr . 102.
1 PLaN0 I Wiesbaden.

Montag » den 7. April . Versteuerung der verfallenen
Pfänder No. 89806 bis 92634 (nur Gold- u. Silberiachen
u'ro). Verlängerungen müssen spätestens am Verfalltage
e.solgcn. ^ ^ 7

Kindermehle re.
für Saualinge und Kranke kauft von Privaten,
die im Haushalt solche entbehren können und
iiezahlt den vollen alifgedruckten Preis.

Nassauischen Sparkasse.
Wir haben uns entschlossen , um dem Wunsche

vieler Besitzer von Kriegsanleihe - Schulzeichsungs-
quittungen und Kriegsanleihe -Anteilscheinen ent¬
gegenzukommen , die Einlösung dieser Scheine
und Quittungen schon jetzt vorzunehmen, falls
seitens der Besitzer nur 3 V»% Zinsen bis Ende
1918 (derzeitiger Zi sfuß für Spareinlagen , vergl,
§ 2 der Beding , f. Anteilscheine ) verlangt werden

Die Einlösung geschieht durch Vorlage der
Schulzeichnungsquittungen und Anteilscheine bei
unseren Landesbankstellen oder der Landesbank¬
hauptkasse in Wiesbaden.

Wiesbadeni den 17. März 1919. F318
Direktion der Naseauiscben Landesbank.

Adler -Apotheke Kirchgasfe 40
Dieselben werden zum Einkaufspreis wieder an
Kranke a ' gegcben.

nmwrn,  SßkjseMkl.
. * ._ __ __Sv fi.".; Hei«  flßrirtnf npn ln'

Herrenzimmer und Küche, nur von Privat geg. bohe
Bezahl, zu kaufen geiuchk, evtl, auch gute Einze -Möbel

9m  s« ."SÄ 9;̂ -
Achtung!

SamStaa . den .23^ wird
Pserdesleisch in i. L.uan-
tnm ansaebaurn.
G Ediaashaus Dobbeim.

Biebricher Str . 76.
Ktrokee lerne

zu verkaufen. Nmgearbeitet
eignen sichd eselben z. Ein-
friedigen von Häufe n und
Garten . Anzu eljett Moritz-
stratze 44, H. P -, Wcinhdl.,
am Montag u. Dienstag v.
U —1 Uhr mittags.

WemiiM . 160

KlavicrspielenlernenS -e
schnell und billig " ach
eigener Methode. Auch
im Hause der Herr¬
schaften.

Vorführung kostenlos.
Kein Apparat . Keine
Tasten'chrift. Leicht de-
greislicher Unterricht.

Sprechstunden von k
bis 8 Uhr nachm.ttags.

Preise für al e fre g gebene»Möbel.
Kleider, Schuheu. alle ans
rang. Sachen. Postk. genügt

Ludwig. Adlerstr. 5,2Mödel-ÄSss
Bin stets Käufer von all.

gebraucl'teii Niöbetzi albr
Art , sowie ganze Emriwt.
Zahle die höchsten Preise.
<wüllers Geleaenüritskaufe
Wanemannstraste 13. Lad.,
früher Wetzgergasse._
lauft suW.fttli
alle einfache, sowie bessere
'Möbelstücke. Adolf Messer,
tellmuiidstr . 53, Pi . links.

LandjÄlistsgllMer
siicht dauernde Stelliing.
L. Kranz . Rauentalcrstr. 9

Utojfle Dcrloien
Rucks, grav. : Erinnerung
Festsv. Bavrciiih . Wicd :v
brinaer erhält hob" Be¬
lohn. Grillvarzerstratze 5.
Yfold. Dam .-Nhrarmband

von Wilhelmstrastc 39_bx?
Ecke Debergalle , Kauer»
Fricdr .-Plntz verloren . Ab-
zunebcn gegen gute Be¬
lohnung An der R .ng-
kivcke4, 2. Stoch_

Verloren

©sorg Wl,
Bleichstratze 34, 3.

Achtung!
Von besserer Herrscha.rt

ein Nrrs-baum- und e«n
Mahg ".-Kleiderschrank, so.
wie Waschkommode gegen
hohe Bezahlung gesucht.

Frau Auansta Seivv.

,Freitag morg. eine Silber.
Tula - Armband-Uhr a. , d.
Wege Biebr . Str .. Adelfs-
allee, Lu senitr., Wilhelm-
strafle. Nerotal . ?lbzugeben

!--egen oute Belohn, ber
iUhrmacher Gcritenbcrg.
Kleine Burastraste 9^

Patz
m 2 B' ot- u. Milchkarten
39067 auf Nom-N Zw ren;
verloren. Geg. B -lohn, ab-
ug. Winkeler Straße 6.

Nußb.. aut . Instr .. zu vk. öö! WWW.
A.Ochs. Lisumrckc. 7. S . 1 mite Möbel. Badewannen.

Gute Geige
verk. Platter Str .,81 .̂ ,r.

MklillM-

Oeren. Flaschen, Hene
Bäcker u. and. mehr kauit
Petcr .. Franken >trake _9,_3.

Guterhaltewer Jcbetner

Zlmmer, antik, selten schön,
eiil g zu verk. Styc ',h»ök>̂
Taunusstraße 4k, Part.

Auf dem Weae von Quer,
feld-. Hellmiind-, Bertrnm-
biS Göbrnstr . am Freitag
abend a.ea.r» 7 Uhr. eine
Dam . - Armb.-Uhr lTula-
stlb., aest. Will, verlor « .
Abzug, ncgcn ante Brlohn.
E. Kühl. Querkeldstralie 4.

Größte Gelegenheit!
Elea. embetl. iL.ctztaiz.m.,

fow. mehr, autc Belt , mit
u. ohne hob. Oauvt . Eifcn-
bettcn v. 15 Mk. an . Sotz-
bettitell. v- 12 Mk. an . alle'
Arten Matr ., l . u. 2tür.
K.e-dcrschr.. Vertiko, K» m..
Zim.- u. Küchent., Stühle,
elea. Nuftb. - Büdcrichr ..
Schreibtisch. Sofa . Deckb. u.
Kill., s. a- Cha sel. 75 M.,
Svieaelsckr 380M.. Sviea.
18 'm.. 2 Grammoyh . 50 u.
90 M . Seipv . Bertram-
strafte 25, Laden._

tevt. mit Einrichtuna ) zu
kaufen aesucht Qf' ert . an
Goldschmivt. Rücinstr .^59.

!Kaufe!
Gasherde und Herde
zu höchsten Preisen.

Karl Kannenberg junior
Walramstraße 17.

BelgischeDame
Uhrarmband Pkittw. vcrl.,
Grcnzstr . zw. Bieriindt u.
Wiesb . Diei . Person , die
dasselbe aufhob. ist crk.
Sofort abzua. Bierstadter
Str . 90. Hoeena Nol. sonst
erfolgt Anzeige

Kaufe stets
Herde iowic Ga -herdc.wenn
auch reparaturledür tig.

Adolf Mcf er.
Hellmul idstraße 53,  P . lfs.

I Chaiwlongue mit Decke,
I säst neue Singcr-Nähni.,
Triumphstuhl u. a. Möbel
billig zu verkauscn. Vogel.
Bleichst ras.e 15, Hth. P.

«all. ums AMW.
beit, aus 2 hochh. Betten
m Patent -Rahmen . 2tür.
Sv caclschranf m. buntem
Glaseiusatz . Waschitisch m.
Sbicaelauii .. 2 Naclut sche.
2 Polsteriruhlc . r. >4o0 M.
sofort zu verk. L. Negier.
Fohustrake 22. Partz_

Schlafzimmer
hell c dien, u. Schlafzim
nuktb.-voliert. u. Nu„ b.-
SLreibtisck zu vk.. prima
Schreincrarbeit.

Boaqcnrciter,
^Sckiarilborstitratze 15, 3.

AllkS Slhlch Miner
vol., vk. Gilles . B ebrich
a. Rh.. Bahuhofftraße 25.
bliaiscl .. ltür . Klcidrrkchr..
T >id«, K nverwag.. 5ladil-
tisch weg. Umz. Hosmann.
Bietckistrake 25. H P.

Nähmaschine, .
aut erholten , zu kauren
aesucht. Offerten an Engel.
Bis mnrckring 43, P ort.
Elektromotor

ca. 3 PS, zu kaufen gesucht.Mrrtlier. Museum stratze "

und .Geipnl aus . einem
Hotcs. gesucht. On . unter
E . 0--J a.  d . Ta gbl,-Verlag
Ein Vaumstück

6). G.- ». Frieds,.-Stühle
au  ot. Üahnitraite 16. 2.

15 Ruten , im Aukamm, zu
verk. Näheres A. Petrh.
Marktilratze S.

EtMesamtMesbaden

29 n. 38 F.. von angenehm.
Aetistern u. gutem Ehar .,
in sicherer Lebensitcll ina.
suchen die Dckountist'nit
zweier Mädels m. e. Ver¬
mögen. nickt über 28 bezw.
"4 Jahre , zwecks Heirat
Ois.. ev. mit Bild , welches
soiort znrnckaesaadt wird,
unter ,8. 609 an d. Tagbl.»
Verlag.

StrrbelSNe.
Am 20. M»r, i 9iCSl,cr4n Anna

Scholl. 26 5nhro : Kaufjuiinn
fu'rmami jiatz, 50 I . : Eugenik
Beendet, ot>ne Beruf. 56 I .:
.grauleupflrgcr Jo es Tch vall,
«2 I . — 2>. : Eliefea» Paula
»'-.eurlch ged. Gerniau». 5« I . ;
MeygeegehiOe Georg Nun,, 2l F.;
Buchduid« Kart Heinrich, 24 I.

>



bei dem
meiner
unserer

geb. Warner
sagen wir allen, insbesondere Herrn Pfarrer
Schlosser für seine so trostreichen Worte unseren
in- igsten Tank. Ferner sprechen wir den
hilfrber iten Aerzt m und Schwestern unseren
herzlichsten Tank aus.

Tie trauernde « Hknterblievene«.
Wiesbaden, Scharnhorststr. 17, Biebrich ftn

Rhein, Hubertusstr. 7, den 20. 3. ISIS.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dein Heiingange unserer
lieben Entschlafenen, die vielen Kranz»
und Blnmenspenden , den erhebenden
Gesang des Ballhausschen Quartetts,
jagen allen unfern innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Cgrnolf,
Oranienstr . 22.

Nr. m DamStag, LT. März 18*19,

Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlichster Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres
innigstgeliebten Sohnes und
Bruders

Otto Müller
sagen herzlichen Dank.
Die tiestlMkliden WerWenen.
Wiesbaden, 20.März 1919.

Bertramstraße 18.

zugezogenen Krainyit , mir großer w o>
tragenem Seiben, im säst vollendeten 25.

Wiesbadener Tagblatt. Mbend-NnSgave. Erste« Ptlatt. Seite r.

MWHW'
K 8odwarrs Kleider,
i i Zohwarre vlusen,
K Schwarze Röcke,
| Trauer-Hüte,
| Trauer-Schleier,
i Trauer-Stofle,
| vom einfachsten
P bis zum allerfeinsten

Genre . K9I

illinhUCD.,!
|i Kirchgasse 39/41.

Vergröberung
billigst , auch nach dem ältesten Bilde,
liefert in bester Ausführung unter Garantie

m/ÄSKt Samson&Co.,
Thot . Atelir und Vrr - rösscrungs -Anstalt

Gr . Burgstraße iO.

Künstl .Blumen
für öüte u. Toiletten.
KMslblMeNMW

B . von Santen
Ariedrichstr. 47.

Staff Karten.
Die Geburt eines slrammen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Lorenz Bleuel u . Freu,
Goefhesfraße 2.7.

von Nr . 83 bi? 45 einae»
troffen llkriedcnSwarel.

ftorf:cnb'jrfer,
ft-ttulbrmmnritr afoc 10.

K. A. Seifenpulver
K. A. Seife

„Burnus“
z. Einweichen der Wäsche,
Henckeis „Sil“

das vorzügl . Waschmittel.
Kein Chlor!

BleichSiillfe
Ersatz für Rasenbleiche.

UW ,ST
Waschpulver

markenfrei.
das Bfuirv zu 55 Pf . zu
baden bei Guslav Erkcl.
Lanaaafle 17._10

rsatz .Ver-
l ' BltölStStRkauf : Mon-
tag . Romprl , Dot.xheimer
Straße 84, Mtb., 1.

ApWeWening,
3 o' fer , Körbe , Möbel.

Fuh en und Ninüge
jeder Art besorgt billigst
Eilboten-

Gesellschaft
Coulinstraße 3,

am M che sbcrg.
Tclewne : Blitzgesell chaft
oder 2574, 2575, cv74.

eingetroffenÄ. Baer & Co
WellritzstraBe 5 1.

Tabak
Grob« u. Feinschnitt, ein»
getroffen. 333

G . M . Rösch
41 Webergasse 4«.

Für XerljOto!Mr-Ube«
Per Zentner 3 Mk.

M . Hattemer Nachf . .
Schwalb. Str . 83, Laden.

l

Ihre VerrnLhlung zeigen an

Hendrik Koolhof
Emma Koolhof

geb . Völkel.
Wiesbaden,

Hallmundsir . 4.
Rod a. d. Well

Gott b-nt Allmächtigen Hat e« gefallen,
Donnerstag , d. 10. März , meine liebe Tochter,
unsere geliebte Schwester, Kusine und Nichte.

für Frübiabrsdüngung.lm\̂ U Md MM
für Blume«

KulLurak
?ur Vertilgung der Obfl-
ocuMschädlinge empsieblt
^ Earl 3%
^ -ab. etr . 101.JCeL 2108.

EinzelneAuskünfte
Ohne Entnahme von

Anfrageh , flen.
UmfangreicheSammeiberichte

Auskunftslelle des
liartol s der

Auskunfteien Bürge
Wiesbaden,

Friedrichstr . 31. Tel . 6575

Anna
nach langem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Franz Scholl. Ob.»Postschaffner,
Elisabeth Scholl.
Ottilie Scholl.

WkeSbcden, den 21. März lSIS.
Albrechtftraße 36.

Die Beerdigung findet Montag, den 84.,
4’/« Uhr, auf dem Cüdsriedhof statt.

Gcstrrn adcnd entschlief nach langem Leiden
mein lieber Mann , Vater , Schwiegervater u.
Großvater

Herr Josef Schwall
im 63. Le.enssahre.

Die trauernde « Hinterbliebene«.
Beerdigung Montag, d. 24. März, nachm.

5 Uhr, auf dem S üdfriedl.of.

Heute nacht entschlaf sanft an den Folgen
seiner schw.reu Verwundung und im Felde

Kar! Hetterich
Inhaber des Eif. Kreuzes ll . Kl.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Maria Ĥetterich.

Wiesbaden, New-Aork, den 2i . März ISIS.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange meines ge¬
liebten Gatten

Edwin Becker
Majora. D.

sage ich hiermit meinen innigsten Dank.
Gertrud Becker

geb. Kulm.
Wiesbaden , den 20. März 1919.

6tett Dßfonöerer MM.
Heute morg -n ver'chied s nft nach

kurzer, ichwerer Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Cchw.ster,
Schwägerin und Tante,

geb. Eermann.
Tie trauernden Hinterbliebenen:

Theodor Henrich, Lehrer,
Pr . Karl Henrich, Oberlehrer, Hagen i. SB.,
Alfred * mich, Regie ruugsbauuuuster,

Königsberg i. P .,
Nde'e Henrich»
Ernst H nrich. Lehrer a. D .,
Familie Karl Himmelreich.
Aiesbaden (Erbacher Str . 6). 21. März 19

Die Beerdigung findet Montag , den
24. d. Mt. , nachmittags 4'/« Uhr. auf dem
Südfriedhof statt.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
heute vormittag 9 Uhr nrein treuer Sohn

Adolf Knolle
infolge eines Herzsch'a :es plötzl ch verstarb.

In tiefer Trauer:
Kuno Knotte , Kammermusiker a. D.

Bad Homburg v. d. H., Luisens» . 111, 1,
den 17. März 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden nreines lieben Mannes,

Heinrich Slewase,
sage ich allen meinen herzlichsten Dank. Ganz
besonder- Herrn Pfarrer Beckmann für feine
wohltuenden Trostesworte sowie für die
prachtvo.len Kranz- und B umenspenden.

Elise Stewase.

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme , die uns anläßlich des Hin»
scheidens unseres unvergeßlichen Vaters

Wilhelm Jung
zuteil geworden sind, sagen wir hiermit
herzlichen Dank. — Ganz besonders
danken wir Herrn Pfarrer Schlosser
für seine tiefempfundenen Worte , dem
„Ballhaus ' schen Quartett " für die er»
greifenden Chöre , sowie allen denen,
die dem Entschlafenen die letzte Ehre
erwiesen haben.

Danksagung.
F-ür die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerz ichen Verluste unserer
lieben Söhnchens

Paul Ernst
sagen wir allen un'eren innigsten Dank.
Insbesondere dan'en wir Herrn Pfarrer Dielil
für seine zu Herzen gehenden Worte am
Sarge des Entschlafenen, sowie Schwester
Marie und den Schwestern am städtischen
Krankenhaus sür die liebevolle Pflege, seinem
L>hrer für den herzlichen Nachruf, seinen
Mitschülern für dar reiche Geleite, für die
vielen Kranz» und Biumenpenden und allen
die ihm die letzte Ehre erwiesen, unseren
tiescmpsundcnen Tank.

Tie trauernden Eltern:
Jakob Ernst und Frau

Helrue, geb. Krieger.
Wiesbaden» den 21. März 1919.

Schwa!bacher Straße 97, 2.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Ableben unserer teuren Entschlafenen,
besonders Herrn Psarrer Schlosser für die
tröstenden Worte, solvie dem Vorstand und
Verwaltungs-Ausschuß der Krankenka se für
Frauen und Jungfrauen und der Frauen»
Sterleka se sür die lobende Anerkennung sagen
wir allen unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ph . Steuernagel , Hermannstr. 16.

Wiesbaden, den 21. März 1919.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme anläßlich des

AblebeirS unserer guten Mutter,

m  Elise MWck . m.
sprechen wir unsern herzlichsten Dank auS.

Die imm\M tziilterbWenen.

Karl Jung,
Wilhelm Jung.

Delkenheims
Wiesbaden März 1919.
Bärstadt J

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste, sowie für die reichen
Kranzspenden und die trostreichen Worte
deS Herrn Pfarrer Schlosser sagen wir
auf diesem Wege unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

FMis keim bWjer
FMiiie AM Ko?p
Familie£tio M.

Danksagung.
Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
sowie für dw zahlreichen Kranzspenden l
uns so schwer beti offenen Verluste
unvergeßlchen Frau und Mutter,
innigstgllievten Tochter, Schwester, Sch
tochter, Schwägerin und Tante , Frau
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Sette 6 . SamZtag , 22 . M8rz IMS.

teil S up u.  mitlMii E. i.MM.
□ienstac *, lien 25 . März 1919 , abends 7 Uhr,

im Kasino -Sual , Friedrichstraße 22:

FÜNFTES KONZERT.
Mittvirkende:

Herr Professor Franz Mnunstacdt (Klavier ); und die
Herren Hörniek '*, Dereser (Oboe ); Volimor , Hülpert
(Kiaiinette ); Wctzenstein . lIennig (Fagolt ); Wowcrka,
Himnirr (Horn ) vom fsassauisch . Landes Ihealer hier.

Programm und alles Nähere siehe Anschlag¬
säulen . Der Vorstand . F272

freie evangelische Vereinigung.
Vierter Vortrag

Montag , den 24. März , abends 8 Uhr , !m
großen Saale der Lutherkirche (Luthersaal)
Herr Pfarrer Beckmanns

„Oie Steilung der Frau in der
evangelischen Kirche “ .

Der Vorstand : Professor W . Fresenius.
Die Versammlungen sind genehmigt . F330

Bortrag
Sonntag 5 Uhr. Mittwoch 8 Uhr.

Missionssaal „Am Kaiser Friedrich-Bad " 6.
Aufgang Adlerstraße:

» mlSMaM. sin inMWMel,
ein peiWWr©lauüe.
Freireligiöse Erbauung.

©onntan , den 23. Mörr , früh 10 Uhr , ipricht Herr
Prediger L schien >m Bürgersaale des Rathauses über das
Thema : Ter Zerfall d .S Christentums . Lied 322 , 1—3.

Eintritt frei für Jedermann.
Ter Ältestenrat der dentfchkath . ( freireliq .) Gemeinde.

,iii iiii»» HMM ii » «» ■■nuiiiiii in nrrniminuiinmui
Uhren aller Art

sowie altes Gold u. Silber kauft
M. Hein ®»Uhrmacher,

Wellrlfzslrasse 4.

Sonntag Montag Dienstag
Ein Schlafzimmer , best , aus Muschelbet stelle , Sprung-
rahme », Steil . Roßhaarmatratze u. Keil , 1 « chrark.
Waschtisch mit Spiegel , Rach tisch. 2 Stüh e, Handtuch¬
halter , Preis 1200 Mk., 1 Ruß .-pol . Spiegel 'chrank
450 Mk. Rustb .-Pertlkos 175 , 250 , 500 . kleines Büfett
125 Mk., vollst . Betten von 2 V. 35«. 450 , 500 Mi.
sowie Trckbett n , Plemraus u. Kissen , 2 Küchen-Cin-
rich ungcn 250 , 350 Mk .. 1 antiker Cchrei tisch 350 Mk.,
1 Sekretär 450 Mk ., 1 Linolruni -Telpich 250x '. 0,
Pr . 250 Mk .. sowie Nufer » Teppiche , ettvorlaeen.
1 Lclgcniäldc 250 Mk .. 2 silb . Herrnuh en 30—45 Mk.

20 Blatt Gart inen und vie .es mehr.
— Zeder Käufer erhält 10 Prozent Rabatt . —

Wiesbaden . Wageinannftr . 13, Lad.
_ frühere Metzgergasse ._
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Besuch u. fach-
männ . Beralg. [iniiawe]

JLJÜUL«
: : kostenlos : :
Karte genügt.

Einen RnTuahoRonios
gereinigt und aufgebügelt erhält man durch

Fraberger&Capi'ain
46 Webergasse : : Webergasse 46

sofern man sich deren
insfand - HaMungs -WerfesläMe
für Anzüge und Uniformen im Abonnement
bedient . — Ili rren - u. Damen Schneiderei (Vor - H
arbeitung aller zugegeb . Stoffe ). — Wenden,

^ Aendern , Modernisieren , Kunststopferei . —
i ■¥ riTin 111

■

Hfsi

Empfehle mich zum Anfertigen neuer I>amen-
und Merren - Garderobe . Garantie für guten
Sitz und Arbeit , sowie Wenden ven Kleidtrn in
fachmännischer Ausführung.

Hans Dauer » Schneider
Hellmundstraße 2, 2.

Vorjahr. Fällung , in Ofenlänge geschnitten,

ab Platz 8 .23
ab ö Ztr. ans Haus geliefert Mk. 5 . 75

gern . Hartholz ab Platz Mk. 4 . 75
5 Ztr . ab Platz frei ans HauS geliefert Mk. 5 . 25

Kirchgasis 13. Tel. 6072 .
Bestellungen beim Portier Hotel Nonnenhof abzugeben

Wiesbadener TagdlatZ.

Sonntag , den 23 . März 1319 , abends 7 Uhr
im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbachcr Straße8

Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung des

Mbend-AuSgave. ErstcS Blatt. Nr. 120.

33f

IfllsiüSerlialtunos-übend.
Arthur Marianne Gustav

Rother AHemom Jacohy
(Klavier) (Gesang) (Dichtungen)

Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von B!k. i.—, Mk. 0,50
fük. 0 .20 im Vorverkauf bei Born & Sehott -nfeh u. L. Engel ». am Sonntag von
11—1 Uhr , 3—4 Uhr u. ab 6 Uhr an der Kasse der Turngesellsehait zu haben.

liefert in stets frischer Füllung

Bierköiii«
öotzheimer Sfraße 28. Telephon 302

257

Kerrnmühlgasse 7.

Kiltze die warmen Quellen Wiesbadens!
Wer zu Kause tadet, vergeudet Gas und Kohlen, darum

Kaciistehendc Kctcis haben eigene Thermalquelle
oder direkte Zuleitung;

im Hause

Adler
ÄBgusfe VIcicria -Bad
Zum Bären
Bellevue
Bender
Goldener Brunnen
Hahn
Hessisdier Ho!
KohenzoSlern
KölnlsÄer II ©1

Zum Kranz
Nassauer Hol
Palasi -Hoiel
Pariser Hol
Sdiwarzer Bock
Spiegel
Vier Jahreszeiten
ViMoria -Holel
Welsse Ollen
Weisses Ross

Unreine HautMaJjokrem gebranrht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . BHahokrem fettei nicht und
macht d .e Haut sammc :weich 322

Alleinverkauf : 8 «hi tzenhoi - Apotheke , Langgrsse 11.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sieh in der Zeit
vom 15 » März bis St » März

ganz gleich in weicher Preislage, auch
bei Pestkarten, eine Aufnahme bestellt,

(tanz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x36 cm, mit Karton

Geschäfts,riizip
Für wenig Ge!d eine
gute Photographie.
Kur erstklassige

Materialien
und Arbeitskräite.

Garantie für
Haltbarkeit unserer

Bilder.

Samson
&

Cie.
G.m.
b. H.

Phot. Atelier und VergröSerungs-
Anstaltm. billigen Preisen.
6r . Efirqstir . IO [Fahrstuhl].
Sonntags nur von9-2 Uhr geöffnet

IPostk. ven

12 Vlsites(3.311 ai
Alle

anderen Formate,
trotz  Teuerung,

äusserst
billig

r ( e , für

er

Blusen
und

Kleider

empfehlen
in grosser Auswahl

Hamburger & Weyl
Marktstrasse , Ecke Neugasse.

Korsetten«
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prümi Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier,

Carl Goldstein,
Woher -asse IS. 1084

Bei BUK

Witterungswechselrl9 stellen sich BfErkältungen
ein.

Ein bewährtes Hausmittel
gegen Husten u. Heiserkeit I

ist der wohlschmeckende

AKKERS ABTEI-SIRUP
wmmnmaa (Akker Sirup ) oms * b

© Löst den Schleim und macht/Ä\die Stimme klar und rain ! ’ü'
Flasche mit — 230 gr Inhalt M. 3 —

.. .. --- 550

.. .. -- 1000
Akker 's Abtei -Sirup

(nur echt in . Namens
zug ) ist durch die
Ap >th . z. bezieh

— Eine Sehr ft
über Akker ’s

Abtii - -irup
ist koslenl d.IL.I.AkkoriEmmer .iha . Ith.

W zu beziehen.

m Md 35 M.
frisch eingctroffen bei

Knapp , Friedrichstr. 8.
Gefchäflszeit von 7— 12 Uhr vorm.

_und 2—5 Uhr nachm.
Me :ner werten Kund chaft zur Kenntnisnahme,

uß ich mit meiner alten

Telephon-Hummer 2071
wieder angeschlossen bin.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Weier , Schreinerei

Göbcnstraßo 28.

N ue Arbeit für Tamen u. Herren 1
Herrl . Wirkung . Muster . Hanrmalar . eit . Waschbar!
Auf jed . Stoff für Decken, Kiffen, Bluien , Kleiner usw.
Ohne jede Bork . leicht erlernbar in 30 « ld. Honorar
30 Mk. Arbeitsmat . vvrh Besicht, n . Berk. fert . Arbeiten
u. Au/führ , von Auft ägen auch für Ateliers küiistier.
Dam .nkleidung . Frau Hauptmann Ge . da Kutzner,

_Rüdesbeimer Ttr . 17, P.
Dr. Rotli ’s

„Cutasyl“
Bestes Mittel bei

Pferde - Räude
351wieder eingetroffen.

Oi *ai3lefn »Op ©gepie
Robert Sauter

Oranienstrasse 59, Ecke Go thes‘.ra;se
Fernsprecher (OSO.

Kalkdüngernehl,
größerer Posten, auch in kleinen Mengen

abzngeben. F 327
Bestellungen nur brS zum 28. März au

SUeinflortenfaou. Laden Desasveefirast« ?<•_

KMMH -SlMUHMl
neu oder sehr gut erhalten , auch andere Systeme , w,e
Und rwood , Remington X, Mercedes ujiu , mit franzöf-
Tastatur bevorzugt , zu kaufen gejucht. Angebote nut
Preis und Schriftprobe erbittet

Schreibmafch .ne .rinüUer , Bertramstratze 20
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